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Eine ReichskMzlerrede .
Barme » . 28. Juni . lDrahtber .) „Rhein -

landsnot , Rhetnlandskampf , Rhein -
landszukunft ?" — das war die Losung der
heutigen Schlußsitzung des rheinischen Pro -
vinziallandtages , die durch die Gegen -
wart des Reichskanzlers Dr , Cun 0 besonders
politische Bedeutung gewann . 129 Abgeordnete ,
von denen allein 105 die rheinische Provinz ver -
treten , waren anwesend , als gegen Kll Uhr der
Reichskanzler in Begleitung des Rcichswirt -
schaftsministers Dr . Becker im Saal erschien
und vom Präsidenten Dr . I a r r e s im Namen
des Provinziallandtages und der gesamten Be -
völkerung der Rheinprovinz herzlich willkommen
geheißen wurde . Nach den Erklärungen der ein-
zelnen politischen Parteien zur politischen Lage
ergriff Reichskanzler Dr . Cun 0 das Wort Lud
führte aus :

Die Einigkeit , die in den Erklärungen
aller Parteien des Hauses zum Ausdruck kam in
dem Willen zur Abwehr gegen Frankreich und
gegen die französischen und belgischen Eingriffe
in deutsche Lande und gegen deutsches Recht,
machte einen überwältigenden Eindruck auf mich .
Ich wußte zwar , es kann nicht anders sein, nach
allem , was wir erfuhren , aber daß alle Parteien
dieses Hauses sich einig diesem belgisch - fran -
zösischen Rechtsbruch entgegenstellen , das
gibt mir die Hoffnung , daß

die Abwehr nicht vergebens sei« wird.
Mit dieser Einigkeit in der Abwehr jeder Gewalt
vom Rheinland weiß sich die Regierung einig .
Ich kann nur immer wiederholen , was von mir
bei jeder Gelegenheit erklärt wurde , waß ich
auch heute wiederhole , unb was ich auch hier
öffentlich und feierlich dokumentiere , weil man
'es nicht oft genug aussprechen kann :
daß die Rheinland « und ihre Zugehörigkeit zum
Mich und z» Preuße » unangetastet bleiben miis -
seu, und daß keine irgendwie verschleierte Form
der Annektion, mag sie internationale Gendar-
merie oder neutrale Oberaufsicht heißen, für uns
nicht diskutabel ist. Es gibt keine Rheinland -

frage fitr die dentsche Regierung .
ES gibt deshalb keinen Kompromißweg , den wir
in dieser Frage betreten können . In dieser Auf-
fassung ist sich die Reichsregierung eins mit den
Regierungen der deutschen Lande . Die Politik
der Reichsregierung vor Eintritt in die Ruhr -
aktion und während der Ruhraktion — wie sie
auch künftig außenpolitisch innegehalten wird —
ist die , daß , so fest wir in der Rheinlandfrage
stehen , so wenig irgend etwas unterlassen
werden soll , was mit dem B e st a n d , der Ein -
heit und der Sonveränitätdes Reiches
vereinbar ist und mit Deutschlands Zahlungs -
fähigkeit im Einklang steht, um Ruhr und Rhein
freizumachen .

Der Kanzler betonte , daß in dieser besonnenen
aber festen Politik keine Schwankung eingetreten
sei. Die Standhaftigkeit des rheinischen BolkeS
gibt die Hoffnung , daß die einzige Waffe , die
wir in der Hand haben , die Waffe des passiven
Widerstandes unS auch zu einer Läsung bringen
werbe . In der Frage einer besonnenen festen
Haltung bei der Lösung der außenpolitischen
Wirren und in der Frage des passiven Wider -
standes ist die 'Reichsregierung mit der preußi -
schen Regierung und derjenigen der Länder
einig ,

Der Kanzler weist im weiteren Verlauf seiner
Darlegungen darauf hin , daß Unbesonnen -
heiten irgend welcher Art die Losung des
Konflikts nicht bringen werben , baß
wir im Rahmen des passiven Widerstandes be-
sonnen bleiben müßten . So wenig es zu Unbe-
sonnenheiten kommen darf , ebenso wenig ist ein
Anlaß zu Kleinmut und Schwäche vorhanden .
Durch die von der Reichsregierung unternomme -
nen Schritte sind die Augen der Welt geöffnet
worden , und es sind Bemühungen im Gange ,
aufzuklären , was Frankreich will . Ich kann die
Frage nicht beantworten , wie lange es noch
dauern wird , wohl aber die Frage , was geschieht ,
wenn die Rheinlandsbevölkerung vorzeitig den
passiven Widerstand aufgeben würde . Dann wäre
es um Deutschland geschehen ! Dann wären alle
Opfer an Gut und Blut vergeblich gebracht.

Mit dem Ausdruck des Dankes erwähnte der
Kanzler die Mahnung des Papstes zum
Frieden und zur Anerkennung der deut»
schen Verhandlungsbereitschaft und der Erfül¬
lung unserer Verpflichtungen , den Ruf zum
Frieden und zur Versöhnung , der von der hohen
Warte des Heiligen Stuhles in die Welt hin -
aus gesandt worden ist. Im Hinblick aus den
Schritt des Papstes betonte der Reichskanzler

das sittliche Recht Deutschlands aus Dasein und
eudgiiltig Befreiung vom fremden Joch.

Er führte aus : Sagt sich Frankreich von seinen
Plänen los , erkennt es Deutschlands Recht aus
Freiheit und Leben , und entschließt es sich , in
offener Aussprache mit den Alliierten un?
uns . die Lösung des Reparationsproblems , zu

suchen , so wird die Verständigung an Deutsch-
land nicht scheitern.

Hieran schloß der Kanzler die Mahnung zu ,̂
Einigkeit und Besonnenheit an die Bevölkerung
im besetzten und unbesetzten Gebiet . Das deut-
sehe Volk in der Heimat im unbesetzten Gebiet ,
muh besonnen und fest bleiben . Unveson -
nenheiten von deutscher Seite , komme sie
von rechts oder links , verurteile ich , eben-
so alles , was die Staatsautorität gefährdet .
Alles , was Zwiespalt in das Volk tragen kann,
mutz zurücktreten hinter der einen Frage :

Wie rette ich mein Vaterland !
Es gilt , nicht zu zagen und nicht zu wanken ,

sondern an die Männer und Frauen zu denken,
die täglich Gut und Leben einsetzen sür Volk
unb Vaterland .

Die Regierung ist in außenpoliti -
scher Hinsicht nicht passiv und nicht un -
tätig . Nicht einen Tag ruhen unsere Bemühun -
gen , aber die Regierung kann ihr Zi e l nur
erreichen , wenn a l l e Kr e i f e des V 0 l kes
hinter ihr st ehe n . Nur dann lassen sich die
notwendigen wirtschaftlichen Gesetze durch¬
führen , damit nicht in irgend einem Punkte
unsere Abwehr schwach wird . Dazu gehören die
Fragen des Wuchers , der Preisgestaltung , der
Anpassung der Löhne an die Preise , sowie die
Frage der Währung . In diesen Lebensfragen
des Vaterlandes muß der Sinn für die Allge-
meinhett dem Egoismus vorangestellt werden .
Vom Standpunkt deS deutschen Kaufmanns aus ,
mahnt der Reichskanzler die Geschäftswelt , sich
von der unsere Währung schwächenden Speku¬
lation fern zu halten .

Barmen , 28. Juni . (Draht ber .) In der heute
im rheinischen Provinziallandtag verlesenen
Erklärung des Zentrums , der Arbeitsgemein -
schafft und der Sozialdemokratie wird erneut vor
aller Welt gegen die Gewaltpolitik Einspruch
erhoben . Es heißt darin : Die Rheinländer
werden den passiven Widerstand als einzige
Waffe nicht niederlegen , bevor Recht und Frei -
heit der deutschen Rheinlande gesichert sind .
Darin wissen wir uns einig mit uusern Volks -
genoffen in Westfalen , Baden . Hessen und der
Pfalz . Eine rheinische Frage gibt es für
das rheinische Volk nicht . Die Erklä «
rung , welche auch auf die offen zu Tage treten -
den Bestrebungen Frankreichs zur Lockerung
der staatsrechtlichen Verhältnisse der Rheinpro -
vinz hinweist , schließt mit den Worten : Die
Welt wird nicht zum Frieden kommen , ehe nicht
Friede und Freiheit einkehren am deutschen
Rhein !

Zurückweisung einer französischen Zweckmeld »,ng.
Köln, 28. Juni . lDrahtbericht.) Der Ober-

bürgermeister von Köln Dr . Adenauer teilt mit ,
daß die im „Matin " vom 26. Juni über ihn ver «
breiteten Nachrichten von Anfang bis zu Ende
erfunden sind . In diesen Nachrichten handelt es
sich um die nach den bekannten Beröffentlichun -
gen des „Observer " von französischer Seite auf -
gestellten Behauptungen , daß unter Führung von
Dr Adenauer ein Kabinett für rheinische Repu -
blik aus Zentrumskreisen und Mehrheits -
sozialsten im Einverständnis mit der britischen
Besatzungsbehörbe und der Reichsregierung in
Berlin bereits gebildet gewesen sei , eine trotz
wiederholten Dementis immer wieder von
neuem in verschiedener Form austauchende Be -
hauptung , die auch auf dem setzt in Barmen
tagenden rheinischen Provinziallandtag von allen
in Frage kommenden Seiten entschieden unb mit
Entrüstung zurückgewiesen worden ist.

*

Zum Verhalten Englands .
London. 28. Juni . (Drahtber .) Der diplo¬

matische Berichterstatter des „Daily Telegraph "
erklärt , in maßgebenden politischen Kreisen sei
erneut die Tatsache betont worden,daß die vor
kurzem auf dem Kontinent verbreiteten Gerüchte
und Berichte , nach denen England separate Ver -
Handlungen zwischen Deutschland und irgend
welchen Alliierten günstig ansehen würde , nicht
die geringste Begründung hätten . Die britische
Regierung habe im Gegenteil durch ihre be-
kannte Initiative , in der sie zuerst Berlin er -
sucht habe , Vorschläge an die Alliierten gemein -
sam zu machen und hierauf Paris und Brüssel
gebeten habe , eine Darlegung der französischen
und der belgischen Ansicht bezüglich einer ge¬
meinsamen Grundlage für eine gemeinsame Re
parationsregeluug zu machen, ihren Wunsch
nach Wiederherstellung einer einheitlichen Dip -
lomatie auf Seiten der Alliierten kundgegeben.
Die Lage Deutschlands zeige, daß jede weitere
Verschiebung des notwendigen Meinungsaus -
tausche ? wegen der Möglichkeit sozialer und wirt -
schaftlicher Unruhen in Deutschland die ernstesten
Folgen haben könnte . Bei dem Zusammenprallen
der kommunistischen und der reaktionären Ele -
mente könnte ganz Mitteleuropa von neuem in
Aufruhr geraten und alle Aussichten auf einen
wirklichen Frieden würden dann bald über Bord
gehen zum wachsenden Nachteil des englischen
Handels und Gewerbe . Diess ^ würben ohnehin
schon durch die Ruhrkrise in Mitleidenschaft ge-
zogen.

Der Ariedensruf des Papstes .

A. Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge-
drahtet :

Die Verhandlungen zwischen den Alliierten
über das Reparationsproblem und den Ruhrkon --
slikt scheinen völlig zu stocken. In diesem Augen -
blick nun tritt der Papst mit einer Friedensbot -
schaft hervor , die , wenn sie auch in das Gewand
eines Handschreibens an den Kardinalstaats -
sekretär Gaspari gekleidet ist, doch an die Völker
Europas sich wendet . Man darf als sicher an -
nehmen , daß dieses Schreiben des Papstes nicht
erfolgt ist ohne vorhergehende Fühlungnahme
mit London und auch wohl mit der italienischen
Regierung , und das gibt ihm eine ganz beson-
dere Bedeutung . Freilich die Frage , ob die Ent -
Wicklung durch diesen Friedensappell wesentlich
gefördert werden wird , muß man mit einigen
Zweifeln betrachten . Obwohl der Abschnitt über
die Räumung des RuhrgebieteS in dem Schrei -
ben offensichtlich einen Versuch darstellt , der
französischen Regierung Brücken zu bauen . Da -
mit verbindet sich zugleich eine ernste Warnnng
an Frankreich . In klarer Sprache weist das
Handschreiben des Papstes auf den guten Willen
Deutschlands hin und kennzeichnet die Gefahr ,
die Europa droh« , wenn die Politik der Gewalt
und des Hasses, wie sie jetzt von Frankreich be -
trieben lvird , fortgeführt wird . Gleich Amerika
und England tritt auch der Papst dem von
Deutschland aufgeworfenen Gedanken bei . die
Leistungsfähigkeit Deutschlands durch ein unpar -
teiisches Schiedsgericht festsetzen zu lassen.

Die französische Presse ist in einiger Verlegen -
Heit , zumal man in Paris nicht mit Unrecht an -
nimmt , daß gerade aus die Katholiken Belgiens
der Friedensruf deö Papstes seine Wirkung nicht
verfehlen wird . Die französische Presse freilich
macht sich Äe Sache leicht , sie liest aus dem Schrei -
itett M £> ihr Bequeme heraus , unterstreicht es
und verharrt bei der Ablehnung aller der Ge-
danken , deren Erörterung schließlich zu einer
Verständigung führen könnte . Der Vorschlag
des Papstes soll eine Revision des Friedender -
träges bedeuten und die Unparteilichkeit der Re -
parationÄbomMission in Zweifel ziehen , so mei-
nen die französischen Blätter , und das ist Grund
genug für sie. diese Gsdan -kengäuge abzulehnen ,
und doch wäre die Revision des Diktates das
Einzige , was Europa retten könnte . Die „Di-
mes " beschäftigen sich gerade heute , an dem Tage ,
an dem vor vier Jahren die Unterschrist unter
den sog. Friedensvertrag gesetzt wurde , mit dem
Erfolg dieses Friedens und müssen in einem
Rückblick über die letzten vier Jahre feststellen,
daß die Zeit höchst unbefriedigend verlausen sei.
Leider vergißt sie nur zu bemerken , daß sür diese
Wendung die englische Politvk einen «rohen Teil
der Schuld mit zu trägem hat . Heute leidet und
blutet das Ruhrdeutschtum , weil das Schandwerk
von Versailles Frankreich den Borwand zu sei-
ner Aktion gegeben hat . Jetzt wendet sich der
Papst an die BSllker Europas mit der Mahnung ,
diesen Krieg und diese? Leiden zu beenden . Man
kann nur wünschen und hoffen , daß die Böller
Europas nach den vier Jahren des Bevsailler
Vertrages diesen Mahnungsruf nicht überhören
werden .
Die älteste Tochter der Kirche über den Papstbrief .

Paris , 28. Juni . Zum Briefe des Papstes
über die Regelung des Reparationsproblems
schreibt das „Echo de Paris , niemals hätte Poin -
earS und die gesamte öffentliche Meinung Frank -
reichs etwas anderes er -klärt als der Papist .
Frankreich sei nicht nach dem Ruhrgeb -iet aegan -
gen, um kriegerische Demonstrationen zu ver -
anstalten , sondern um Geld einzukassieren . Das
begreife der Heilige Vater vollkommen . Das
ganze drehe sich also darum , zu wissen, ob es , um
zu diesem Ziele zu gelangen , andere Mittel gebe
als die Besetzung. Das Blatt möchte wissen , daß
es solche Mittel geben möge . Alle Katholiken
Frankreichs , alle Franzosen möchten das wün -
schen . Unglücklicherweise aber gebe es jenseits
des Rheins einige große AnWungerer , für die
eine unparteiische Enquete nicht zu empfehlen sei
und einige Politiker , die einen Widerstand for¬
derten , der die französischen Soldaten töte und
ihr eigenes Land ruiniere . Man begreise also
ohne Schwierigkeiten das Bedauern des Pap -
stes . Auch Frankreich bedauere diesen Zustand ,
aber Frankreich werde nach der Stellungnahme
Deutschlands die Maßnahmen M ergreisen wis¬
sen , di« nötig seien , damit der Widerstand auf -
höre . Das ,)petit Journal " schreibt , es sei un-
Möglich , dies zu verheimlichen , daß der päpstliche
Vorschlag daraus abziele , eine Revision des Ber »
träges von Versailles einzuleiten und die Un-
arteilichkeit der ReparationAkoinmission anzu -
-veiseln . die aus dem Vertrag ihre Existenz und

ihre Machtbefugnisse herleite .

von der päpstlichen Mission.
Berlin , 28. Juni . lDrahtber .) Das „Tage -

Xatt " meldet aus Rom . daß man in vatikanischen
Kreisen erkläre , sowohl der Friedensbries des
Papstes , als auch seine reiche Geldspende für das
Ruhrgebiet seien aus den Einfluß von Möns .
Testa zurückzuführen , dessen Bericht über die
Lage an der Ruhr den Papst tief erschüttert

habe . Die Aktion des Papstes scheine übrigens
sowohl tm Einverständnis mit England als auch
mit Italien erfolgt »u sein .

Paris . 28. . Juni . sDrahtbericht ) Wie sich die
„Information " aus Rom melden läßt , will man
in dortigen diplomatischen Kreisen in der päpst-
lichen Intervention einen großen Erfolg der
deutschen Aktion beim Vatikan erblicken. Da -
durch, baß sich der Papst die Auffassung der
Reichsregierung zu eigen mache und 500 000 Lire
für die Ruhrbevölkerung stifte, unterstütze er
den passiven Widerstand . Wenn man sich im
Vatikan auch großer Zurückhaltung befleißige ,
so verhehle man doch nicht, daß in dem Schrei -
den des Papstes eine Antwort auf die Behaup -
tuug Poincarös zu erblicken sei, der Heilige
Swhl . fei über die deutschen Lügen aufgeklärt .

*
Die französischen Gewerkschaften zum Wieder -

aufbau .
Paris . 28. Juni . sDrahtbericht .) Auf dem

gestern in Paris abgehaltenen Kongreß der Be -
wohner der verwüsteten Gebiete sprach u a . der
Leiter der französischen Gewerkschaften Jouhaux .
Er hob hervor , daß die Gewerkschaften der Re -
parationsfrage große Bedeutung betmessen, wetl
sie wüßten , daß der Bölkerfriede so lange ein
gebrechliches Glied bleiben würde , als die
Ruinen des Krieges noch sichtbar feien . Die
Verwirklichung des im Jahre 1022 zwischen dem
französischen Aktionskomitee für die zerstörten
Gebiete und den deutschen Arbeiterorganisatio -
nen geschlossenenAbkommens sei allein imstande ,
den Geschädigten Genugtuung zu verschaffen.
An dieser Stelle wurde Jouhaux von mehreren
Delegierten , die sich gegen die Beschäftigung
deutscher Arbeiter in den zerstörten Gebieten
äußerten , unterbrochen . Der Redner antwortete
ihnen , er wäre begierig , die Gründe kennen zu
lernen , um deretwtllen deutsche Arbeiter in Frie -
denszeiten in Frankreich keine Verwendung sin-
den konnten , nachdem man während des Krie -
geS deutsche Gefangene mit den hörtesten Arbei -
ten auf den Schlachtfeldern beschäftigt habe . In
ber vom Kongreß angenommenen Entschließung ,
die sich im wesentlichen gegen gewisse , den Gang
des Wiederaufbaues nach Auffassung der Be -
schädigten verzögernden Bestimmungen der fran -
zösischen Regierung richtet , wtrd u . a . erwähnt ,
daß die von dem Aktionskomitee für die zer-
störten Gebiete verlangte Mitarbeit der Deut -
scheu durch das Wiesbadener Abkommen von
1021 und die Berliner Abmachungen zwischen
dem Aktionskomitee und dem deutschen Bau -
arbeiterverband von 1922 vorgesehen ist . Die
ResokUtion erklärt noch einmal , die Lieferung
von deutschen Materialien in großem Umfange
unb die Stellung deutscher Arbeiter als mehr
und mehr unerläßlich für die Fortsetzung des
Wiederaufbauwerkes . Dementsprechend erteilt
der Kongreß in der Resolution dem AktionS -
komitee den Auftrag , bei Aufnahme der Ber -
Handlungen über die Liquidation der Ruhr -
besetzung die Regierung darauf festzulegen , daß
sie von Deutschland in großem Umfange Sach -
lieferungen verlangt . Die Arbeitergestelluug
wirb in ber Resolution nicht ausdrücklich er-
wähnt .

Des Predigers Stimme in der wüste .
Paris , 28. Juni . Unter der Ueberschrift : Bier

Deutsche getötet , drei verletzt ! Genug der Toten !
Nimmt das Ruhrgebiet ! schreibt die .^humanite " :
„Das Rulhrgebiet ist sür PoincarS ein Pfand ,
ein Gut , ein unpersvnlicher Wert , ein Gegen -
stand. Man übt den schärfsten Druck aus das
Ruhrgebiet aus , damit es irgendeinen Ertrag
liefere , wie man ein « gefühllose Frucht pressen
würde , um ihren Saft auszudrücken . Man be¬
handelt eine am dichtesten bevölkerte Gegend der
Welt wie eine träge Masse, in der keine Seele
lebt. Das ist das Verfahren des Eroberers ."
Die „Humanitc " schreM weiter : Man kann nicht
zugeben , daß zu allgemeinen politischen Zwecken
eine friedliche Bevöl -kevung mißhandelt werde
und daß es einer sorglosen Soldateska freistehe,
auf sie zu schießen , wie auf Freiwild . Am Sonn -
tag hätten sich in Buer furchtbare Vorgänge ab¬
gespielt . Deutsche seien nachts in der Stadt spa-
zieren gegangen trotz des Verbotes der Militär -
behörden . Belgische Soldaten hätten auf sie ge -
schössen und dabei drei Deutsche «etötet und drei
schwer verletzt . Die „Liberte " habe diesen Mord
unter der Ueberschrist: „Die Belgier werden
böse " berichtet und das Herpelse, daß die .Liberte "
die Ansicht vertrete , je weniger Deutsche übrig
blieben , um so besser . Aber diese abstoßende Bar -
barei werde auch gemäßigtere Leute als den
Kommunisten der ..Humanite " zuwider sein. An
diese richtet das Blatt die Frage , ob sie dieses
wüste und lächerliche Treiben wünschten . Der
. ^Yumauite " erschienen die Toten der letzten
Tage , ob sie sranMische oder belgische Soldaten
oder deutsche Bürger seien , alle nur als Opfer .
Aus der Jngenieurmission und der unsichtbaren
Besetzung sei jetzt der wirkliche Kriegszustand ge -
kommen. Vor füns Monaten hätten die franzö -
fischen Kommunisten , die dies vorausgesehen und
ausgesprochen hätten , ihre Ansicht mit Gefängnis -
strafen büßen müssen. Werde denn auch jetzt noch
die öffentliche Meinung stumm bleiben , werde
sie noch länger dulden , daß die Menschen getÄet .
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bis die Herren Her Diplomatie , Her Industrie
axttö der BanSwelt ihre Geschäfte arrangiert
hätten ?"

London , 28. Juni . Das ArbeitevVlatt „Daily
Herald " führt aus , Baldwin werde der Wmisch
Angeschrieben , die Stellung Großbritanniens auf
vernünftige kaufmännische Grundlagen z>u ftel»
len. Der Premierminister habe jedoch keine
Neigung gezeigt , eine eigene Linie M verfolgen .
Seit sechs Monaten stürbe Sie französische Regie -
rung Europa immer - tiefer ins Gbaos , und
bringe Deutschland , dessen Wohlfahrt für das Ge¬
deihen Europas als Ganges notwendig sei , an
den Rand eines vielleicht nicht wieder gutzu -
»rächendem U Jtn 'lüfrg ; das ruft in Millionen deut-
scher Herfen den bitteren . entschlossenen Wunsch
I»ervor , öen Rachekrieg vorMbereiten . Es Herr-
sche heute allgemein der svhr starke Verdacht , daß
daS letzt« Ziel der Franzosen die Auflösung
Deutschlands fei.

Spender -schreibt der „Mostminster Gazette ",
die Zeit oerstreiche und England sei immer nioch
ohne bestimmte Antwort auf den Fragebogen ,
den die britische Regierung der französischen un -
terbroitet habe . Es sei doch wohl wahr , da» jede
klare Antwort auf dem britischen Fragebogen
Beschlüsse erfordere , die die franMifche Regie -
rung nicht fassen wolle . Frankreich werde viel-
leicht tatsächlich den Zusammenbruch Deutsch-
Zands herbeiführen . In derselben Stunde werde
eS jedoch die Schlacht der Reparationen verloren
haben .

An den französischen Rheiiilandplänen schreibt
Spender , wenn Zahlungen Deutschland nicht vor
der Zerstückelung gewahrten , könne man als
sicher annehmen , daß Deutschland nicht zahlen
werde . Der Zuisammenbrnch Deutschlands würde
die Niederlage aller und 'das Ente jeder Hoff¬
nung auf Reparationen bedeuten .

* Vom Weltfrieden. .
Paris , 28. Juni . Am Zusammenhang mit den

Erklärungen des englischen Premierministers
über die englische Luftfahrt schreibt die „Chi-
cago Tribüne ", trotz des erhöhten englischen
Luftfahrtprogramms werde Frankreich unbe -
streitbarer Herr der Luft bleiben . Seine Uehei>
legienheit liege nicht nur in der Tatsache , daß die
französische Armee 1260 nach dem Kriege gebaute
Flugzeuge im aktiven Dienst habe , während
England über weniger als 400 verfüge , sondern
auch darin , daß Frankreich füni - bis zehnmal
größere Aufwendungen für feine Militärlust -
fahrt machen könne als Großbritannien und
die Bereinigten Staaten . Das französische Bud -
get werfe 722 Millionen Francs für die Mili -
tär -, Marine - und Zivilluftfahrt , aus , wenn auch
der Senat 18 Millionen abzustreichen drohe .

Paris 28. Juni . (W.) Havas berichtet aus
Washington , das Kriegsdepartement denke nicht
daran , die Luftstreitkräfte wesentlich zu verstär -
ken . Der Staatssekretär sei der Ansicht , es sei
klug, nicht den Versuch zu unternehmen , eine
ähnlich starke Flotte zu bilden , wie irgend eine
andere Nation .

Frankreichs Kosken.
Paris , 28. Juni . lEig . Drahtbericht. ) Die

Regierungsvorlage über die Bewilligung von
weiteren 240 Millionen Franken für die Ruhr -
expedition ist dem Finanzausschuß des Senats
zugegangen und bewilligt worden . Am Freitag
wird sich der Senat mit ihr zu befassen haben .

Ms öembesetztenGebiet
Französische Meldung.

Paris , 28. Juni . Havas berichtet aus Düffel -
dorf , zwei Sergeanten und zwei Unteroffiziere
des 150. Jnf .-Reg . sind am 26. Juni in Klnsen -
berg von drei deutschen Männern und einer
Frau , denen sie kurz vorher begegnet sind , durch
Revolverschüsse angegriffen worden . Ein Ser -
geant und zwei Unteroffiziere wurden leicht
verletzt . Die Untersuchung ist eingeleitet .

Ausweisungen.
Frankfurt ». M ., 28. Juni . ( SB.) Der Zug¬

verkehr zwischen Cronberg und Rödelheim ist
von 8 Uhr abends bis 3% Uhr morgens einge¬
gestellt worden . Die Veranlassung dazu sollen
angebliche Sabotageakte sein.
Aus Mainz und Umgebung , sowie aus Binger -

brück, Bacharach , St . Goar , Boppard und Ober -
lahnstein sind neuerdings wiederum 13g Eisen-
bahner mit ihren Familien unter Beschlag-
nähme der Möbel ausgewiesen worden .

Duisburg . 28. Juni . (Drahtbericht .) Gestern
wurden weitere 200 Duisburger Eisenbahner -
familien , die den Ausweisungsbefehl erhalten
hatten , von Duisburg abtransportiert . Unter
den ausgewiesenen Familienangehörigen befin -
den sich Kinder jeden Alters , sogar solche, die
noch im Kinderwagen untergebracht sind . In
der Turnhalle in Duisburg wurde für die Aus -
gewiesenen eine Abschiedsseier veranstaltet . Eine
ungeheure Menschenmenge aus allen Schichten
der Bevölkerung gab den Scheidenden das Ge-
leit zum Bahnhof .

Der verstärkte Druck .
Limburg . 28. Juni . (© .) Eine französische

Kommission besichtigte heute eine große Anzahl
von Quartieren in Limburg . Das Gymnasium
und mehrere Schulen sind anscheinend für
Massenquartiere in Ausficht genommen . Wei-
terhin wurden in der Parkstraße eine Anzahl
von Einzelquartieren besichtigt, die anscheinend
für französische Offiziersfamilien bestimmt sind .
Es ist damit zu rechnen , daß Limburg in den
nächsten Tagen offiziell besetzt wird .

Eschweiler. 28. Juni . Heute vormittag erschie¬
nen Beauftragte der Bvsatzungsbehörde bei der
Stadtverwaltung , besetzten die Eingänge und die
Telephvnzentra 'le und nahmen acht Millionen
Mark und eine Anzahl Akten -der Erwerbslosen -
fürsorge fort .

Mannheim , 28. Juni . Der Güterverkehr der
elektrischen Rhein -Hardt - Bahn , die von Ludwigs -
Hafen nach Bad Dürkheim verkehrt , mußte auf
Befehl der französischen Besatzungsbehörde aus
Grund der französischen Ordonnanz 187 über den
Straßenbahnverkehr im besetzten Gebiet ein-
gestellt werben .

Paris , 28 . Juni . (Drahtber .) Die Verord -
nung des Generals Degoutte ist ein neuer Will -
kürakt der Besatzungsorgane und dazu bestimmt ,die Maßnahmen der Reichsregierung zur Stüt -
zun » der Mark zum Scheitern zu bringen . Die
Verordnung ist ein vornehmlich französisches
Kampfmittel und muß als solches bewertet wer -
den . Die Franzosen hoffen durch Störung der
deutschen Markaktion Schwierigkeiten im Ein -
bruchsgebiet und Förderung ihrer politischen
Ziele . Die Begründung des Generals Degoutte ,
baß durch die deutschen Verordnungen über den
Devisenhandel die Verproviantierung der Be -
satzungstruppen gefährdet fei, ist zu lächerlich,
um einer ernsthaften Entgegnung zu bedürfen .
Es muß aber festgestellt werden , daß von dem-
jenigen , der selbst der deutschen Regierung den
Vorwurf der Markentwertung macht , der Ver -
such gemacht wird , die Maßnahmen geaen die
Markentwertung zu sabotieren . Im übrigen ist
es selbstverständlich , daß für die Bewohner des
Einbruchsgebietes die deutschen Gesetze Gültig -
keit haben .

Dortmund ohne Gas .
Dortmund . 28. Juni . (Drahtber . ) In Dort -

mund wurde die Klosterschule für die Besatzungs -
truppen angefordert . Die Bahnhöfe von Dort -
mund und Dorstfeld sind infolge der Besetzung
stillgelegt,' so daß eine Abbeförderung der Zechen-
erzeugnisse nicht mehr möglich ist . Da eine La -
gerung der Produkte nicht in Frage kommt , ist
die Koksbereitung der Gesellschaft Dorstfeld zum
Teil stillgelegt und die Lieferungen eingestellt .
Infolgedessen ist der Stadtteil Dortmund -Dorst -
feld ohne Gas . Auch öie Straßenbeleuchtung
fehlt .

Der Krieg gegen die Zeitungen.
Landau , 28 . Juni . <W . ) Vom Militärpoli -

zeigericht in Landau wurde ein Redakteur vom
„Rheinpfä 'lzer" wegen Veröffentlichung einer

angeblich unrichtigen Meldung über eine Kessel -
explosion auf einem von den Franzosen ge-
sahrenen Personenzug zu 6 Monaten Gefängnis
und 2 Millionen Mark Geldstrafe verurteilt .
Der Schriftleiter Steffen von der „Pfalz . Post "
in Ludwigshafen wurde wegen Verbreitung
derselben Meldung zu 1 Jahr Gefängnis und
2 Millionen Mark Geldstrafe verurteilt . Wegen
Abdruck derselben Meldung wurden vor etwa
8 Tagen verschiedene Redakteure in Kaisers -
lautern zu je einem Monat Gefängnis verur -
teilt .

Raub und Falschmünzerei .
Berlin . 28 . Juni . (Drahtbericht .) Die Ge-

samtsumme der auf den Reichsbankstellen im be-
setzten Gebiet durch die Franzosen und Belgier
beschlagnahmten Beträge beläuft sich auf 190 Mil -
liarden Mark . Die Fälschungen deutschen Pa -
piergeldes durch die Franzosen dauern an . In
Mühlheim wurden mit der Herstellung der No-
ten beschäftigte Arbeiter gezwungen , nicht fertig
gedruckte Notenbogen zu numerieren und zu
schneiden. Offenbar zu dem Zweck , die so ge-
fälschten Notenformulare in Umlauf zu setzen .

Die täglichen Mordtaten.
Essen, 27. Juni . sW . ) Nach einer Meldung

der „Rheinisch- Westfälischen Zeitung " aus Buer
wurde gestern mittag im alten Amtshause auf
der Treppe zur Sparkasse der Zechenbote Prin -
zen von einem belgischen Offizier erschossen .
Prinzen war zuerst von dem Offizier gestoßen
worden und soll sich dies in energischer Weise
verbeten haben . Prinzen ist Schwerkriegsbeschä -
digter uud Vater von 5 Kindern . Bor dem Rat -
Haus in Horst - Emscher wurde gestern nachmittag !
ein Mann , der in das abgeschlossene Gebäude
wollte , erschossen .

Köln . 26. Juni . sW . ) Wie der Kölnischen
Zeitung " aus Buer berichtet wirb , wurde außer
den bereits genannten Personen auch der Sohn
des Steigers Werner vorgestern von den Sol -
daten der Besatzungstruppen erschossen . Die
Zahl der Erschossenen stelle sich viel höher als
ursprünglich angegeben worden ist . U . a . sei auch
eine Frau durch eine Brustschuß schwer verletzt
worden .

Zugentgleisung.
Berlin , 28. Juni . (Drahtber .) $ }i£ das „Mit¬

tagsblatt " aus Gölssn«tirchen meld« , ereignete
sich gestern abend auf öer militarisierten Strecke
Wanne — elsenkirchen ein großes Eisenbahn -
Unglück . Ein französischer Köhlentransportzug .
in dem sich auch viele mit Benzol beladene Wa-
gen sich befanden , entgleiste anischeinend infolge
falscher WeicheMellung . Die Lokomotive , der
Gepäckwagen und eine große Zahl der übrigen
Wagen wurden vollständig zertrümmert . Die
Tatsache, daß unmittelbar nachher eine Anzahl
französischer Krankenautos an der Unglücksfalle
erschienen, läßt annehmen , daß es auch Tote und
Verwundete gegeben hat .

Die Ruhrbilanz.
Mit der ihm eigenen Unwahrhaftiakeit , die

seine Schwache verdecken s»ll , verkündet Herr
PoincarS die „Erfolge " der Ruhrinvasion . Die
Zahl der nach Frankreich „abtransportierten "
Kohlenwagen soll fortgesetzt steigen. Wie
„segensreich" der Einbruch in das Ruhrgebiet
z. B . auf öie französische Roheisenproduktion
wirkt , das sagt sehr deutlich das französische Fach-
blatt „L'Usine". Nach diesem unverdächtigen
Zeugen hat sich Frankreichs Roheisenproduktiou
seit dem Dezember 1922 wie folgt gestaltet :

Dezember 1922 613 000 Tonnen ,
Januar 1923 486 210 Tonnen .
Februar 1923 805 ^ Tonnen .
März 1923 3161^ > Tonnen ,
April 1923 335 000 Tonnen .

Im Mai soll öie Steigerung nach „L 'Usine" an -
gehalten , aber noch lange nicht den Stand vom
Dezember 1922 erreicht haben . Für den Augen -
blick sei die Koksversorgung zwar gesichert, aber
es scheine , daß sich gewisse Befürchtungen ver -
allgemeinern . Man frage sich ernstlich, wie lange
noch die Koksversorgung aufrecht erhalten wer -
den . könne . Nach Informationen „aus erster

Hand " sei zu erwarten , daß die „Koksfrage im
Laufe des Monats August viel zugespitzter wer -
den könnte , wenn bis dahin die Frage der Re -
parationen mit Deutschland nicht geregelt ist".Man sieht aus dieser Aeußerung des fran -
zöfischen Fachorgans , daß die „Erfolge " der
wahnwitzigen Ruhrpolitik den französischen In -
dustrielleu nicht sonderlich genügen , sondern sie
mit Pessimismus erfüllen . Auch das französische
Volk wird endlich zu der Erkenntnis kommen
müssen, daß der Marsch an die Ruhr ihm nicht
nur moralisch , sondern auch wirtschaftlich keine
Vorteile gebracht hat .

Deutsches seilst
Zur Devisenovdnung.

Berlin , 2«. Juni . lDrahtber .) Aus Grund der
Ausführungsbestimmungen zu der neuen Devi -
senordnung ist von der BeMner Bedingungs -
gemeinschast für den Wertpapierhandeil eine
Kommiffion eingesetzt worden , die an der Börse
Kurse für Ostdevifen oder -Noten festsetzen wird .
Zur Berechnung der Knvse ist ein Makler ge-
wonnen worden . Es ist berichtigt , einen höch¬
sten und einen niedrigsten Kurs festzustellen, der
etwa dem Geld - und dem Briefkurs bei den «mit -
-lich notierten Valuten entsprechen würde .

Zum ZNord in parchim.
Berlin , 28. Juni , lDrahtber . ) Das Polizei -

Präsidium teilt mit , daß öie in der Parchimer
Mordsache wegen Begünstigung Festgenommenen
heute dem Gericht vorgeführt worden sind . Es
handelt sich um die in der Roßbachzentrale in
Berlin -Wannsee wohnenden Vertrauten Roß -
bachs namens Ludwig Richter und Rudolf Bern -
hard . Es wird ihnen zur Last gelegt , daß sie
einem der Mordteilnehmer nach Begehen der
Tat eine anderweitige Unterkunft vermittelt und
ihm 300 000 Jl Reisegeld gegeben haben . Be -
merkenswert ist . daß Richter den betreffenden
Mordteilnehmer zur Entgegennahme des Geldes
in das frühere Büro der deutsch -völkischen Partei
in Berlin bestellte und daß er dem Mordteilneh -
mer wegen seines weiteren Unterkommens an
einen bekannten Führer der deutsch-völkischen
Partei in Hannover verwies .

Sachsen und Zeigner.
Dresden . 28. Juni . lDrahtber .) Der Säch-

fische Landtag lehnte heute das von der Deut -
schen Volkspartei gegen den Ministerpräsidenten
Dr . Zeigner wegen seiner Niederplanitzer Rede
eingebrachte Mißtrauensvotum mit 48 Stimmen
der Sozialdemokraten und Kommunisten gegen
43 Stimmen der Bürgerlichen ab.

Fleischvergiftung.
Berlin , 28. Juni . lDrahtber .) Der „Lakalan -

zeiger" meldet aus Leipzig : In Miltitz erkrank -
ten 80 Personen mehr oder weniger ernst an
Fleischvergiftung . Die Erkrankten haben Rind -
fleisch gegessen, das sie bei dem Orts fleische ! ge-
kauft hoben . Die noch unverkaufte Hülste des
Rindes wurde zur gerichtlichen Untersuchung be -
schlagnahmt.

Schule unH Kirch*
Die Methodistenkirche in Süddeutschland .

In Heilbronn tagte in de» letzten Tagen
die 28. Jahreskonferenz der Prediger der bischös-
lichen Methodistenkirche von. Süddeutschland .
In dem Jahresbericht wurde mitgeteilt : Das
Gebiet des süddeutschen Werkes erstreckt sich
auf Württemberg , Baden . Hessen . Nassau . Pfalz .Saargebiet , Rheinland und Bayern . Die Me -
thodisten unterhalten eine Reihe von sozialen
Unternehmungen , die allerdings auch unter der
Ungunst der Zeit leiden . Der statistische Berichtwies folgende Zahlen nach : 104 Prediger , 75 Be¬
zirke, 550 Predigtplätze . 20 700 Mitglieder , 900
mehr als im Vorjahr , 17 237 Sonntagsschüler .Zur Bestreitung des kirchlichen Haushalts gaben
die Mitglieder im Bereich des süddeutschen Wer -
kes 89,1 Millionen Mark an freiwilligen Bei -
trägen .

? 1 ,
diesesmal Alfred Lorentz inne : unter seiner
befeuernden , großzügigen Führung nahm die
Aufführung einen stimmungsvollen Verlauf .

H . Wck .

Kunst und Wissenschaft
Ausstellung von Werken der Ingenieurbau -

kunst. Während der Dauer des Monats Juli
wird in den unteren Räumen des LandeSge-
werbeamts in Karlsruhe der Oesfentlichkeit die
Ausstellung „Die Schönheit des Ingenieurbau -
werks" in dert üblichen Besuchsstunden geöffnet
sein . Die Ausstellung vereinigt in sich auf An-
reguug des , Arbeitsministeriums Abbildungen
wertvoller Werke der Jngenieurbankunst , die sich
durch die Betonung des Zweckes, die Besonder -
heit des technischen Gedankens oder das beson-
dere Gepräge , das sie in ihrem Aeußern an sich
tragen oder einer Landschaft geben können , aus -
zeichnen. Die Ausstellung erhält eine besondere
Rote noch dadurch , daß im Monat Juli die Was-
ser- und Straßenbaudirektivn die Feier ihres
hundertjährigen Bestehens begeht : auch dadurch,daß schon am dritten Tage , dem 8. Juli 1923,abends 8 Uhr . Professor S ch n l tz e - Naumburg
einen im Sinne der Ausstellung gelegenen Vor -
trag in der großen Aula der Technischen Hoch-
schule halten wird , des Inhalts : Die Physiogno -
mie der Industriebauten "

. Diesem Vortrag wird
am 11 . Juni ein weiterer des Avvellations -
gerichtsvräsidenten Professor Dr . Börlin ,Basel , des Vorsitzenden der Heimatschntzvereini -
flungen in der Schweiz , folgen über das Thema
^Wanerkraftanlagen und Heimatschutz in der
Schweiz"

. Der Vertreter des „Bundes Deutscher
Heimatschutz" . Dr . Lindner , ist in den ersten
Tagen der Ausstellung gerne bereit , auf beson-
deren Wunsch Führungen durch die Ausstellung
vorzunehmen , die namentlich für Vereinigungen ,
auch Behörden und Schulen Bedeutung haben .
Die Ausstellung wird durch Arbeitsminister Dr .
Engler am 1 . Juli , vormittags 11 Uhr , im
großen Saale des Erdgeschosses des Lanöesge -
werbeamts eröffnet werden .

Marion zaubert.
Von Richard Rief ».

„Vatl " , sagt die kleine Marion und setzt sich aus
die Lehne des Schreibtischsessels , » Vatl , warum
bist denn du so arg traurig ?"

Der Vatl hat den Bleistift in der Hand und
schreibt viele, viele Zahlen untereinander : Das ist
daS Geld , das er bezahlen soll . Und auf die
andere Seite schreibt er ganz wenige : Das ist das
Geld , das er bekommen soll . Und nun rechnet
er und rechnet immerzu . Aber diese Rechenausgabe
ist halt gar so schwer . Und darum ist der Vatl
traurig . Freilich , der Marion sagt er nichts davon.
Die hat so rote Bäckchen und so strahlende Blau »
veilchenaugen , daß die Sorge sich vor ihr ver -
kriechen mutz !

Die Marion ist aber nicht so dmnm , wie der
Vatl meint , und sie sagt :

„Ach , Vatl , wenn ich doch bloß zaubern könnt' !"
Und dann streichelt sie den Vatl und vlavvert
vor sich hin . Und zieht die kleine Stirn in Falten
und schaut sorgenvoll ins Weite .

„Ja , Vatl , wenn ich zaubern könnt', dann tät
ich jeden Tag eine Million herzaubern . Und
Svringerl mit Himbeer tät ich jeden Tag trinken
und im Auto fahren . Und Koldstückerl tät ich
zaubern , jeden Tag . Dafür könnten wir uns ein
Häuschen mit Garten kaufen und ein Land oben-
drein . Und der Vatl wäre dann der Kaiser . Und
dann hätte er gar keine Sorgen mehr , gelt ?"

Da läßt der Vater seine Rechnerei Rechnerei sein
und hört der Marion zu . Und gibt ihr einen Kuh,
mitten zwischen die Augen , die ihm auf der ganzen
Welt daS Liebste sind .

„Nein , Vatl , ich tät gar nicht Geld zaubern , wenn
ich zaubern könnte, natürlich ! Geld ist ja so dünne .
Ich tät lieber gleich die Sachen selber zaubern . Da
brauchte die Muttel nicht erst zum Metzger zu gehn
mit der ganzen Million ! Ich tät Fleische ! zaubern
und Semmerle . Und für den Bat ! eine große
Zigarre . Aber eine, die immer gleich ausgeht ,
damit ich recht oft das Zündholz anzünden und
dann wieder ausblasen darf . Und ich tät mir auch
ein Brüderchen zaubern . Und abends , da zauberte
ich 's immer wieder weg. Damit es nicht vlärrt , und
daß der Vatl schlafen kann. Und ich tät ins Schlaf»

zimmer ein Mäuschen zaubern . DaS müßte dann
auf der Gardinenstange sitzen, damit ich mich wieder
totlachen kann, ivenn der Vatl mit dem langen
Stecken danach schlägt und immer daneben haut .
Nicht wahr , Vatl , daS tät ich ? Und die böse Arbeit
tät ich verzaubern und aus der Schreibmaschine
eine Puvvenküche zaubern . Da könnt ' mir der
Vatl den ganzen , langen Tag Geschichten erzählen .
Und ich tät lauter lustige Sachen zaubern , damit
der Vatl nimmer so ernst schaut und lieber lacht .
Das alles tät ich zaubern , Vatl , wenn ich eben
zaubern könnt '. Und hunderttausend oder gar
siebzig Küsse zauberte ich her . Und der Briefträger
müßte sie jeden Tag bringen . . . jeden Tag ein
großes Paket mit KMerln . . . die, Vatl , ich glaub ',
ich kann zaubern ! Heut ' Hab ich nämlich Küssele
gezaubert . Dtagst paar ?"

Na , ob der Vatl ein paar mochte ! wie
sein die Marion zaubern kann ! Alle Sorgen hat
sie dem Vatl weggezaubert . Mit einem Schlage !
Hokus , PokuS, Fidibus ! Und der Vatl bat seine
Rechnung vergessen . Und er hat sich die berge -
zauberten Küsse gut schmecken lassen . Und er fühlt
sich ganz , ganz glücklich, weil er merkt, daß die
Welt doch noch viel reicher ist , als die Menschen
gemeinhin glauben . Weil es eben nicht nur
Rechnungen gibt , die niemals aufgehen , und
Zahlen , vor denen es einem graust , sondern auch
liebe, kleine fünfjährige Mädeln , die gar so gut
zaubern können . . . .

Saöisches ZSlmöestheater
vberregisseur Joses Turnau

hat mit der vorgestrigen Ausführung der „Mei -
stersinger " seine Tätigkeit am Badischen Landes -
theater abgeschlossen . Er geht nach Wien , an die
Staatsoper , wohin Richard Strauß den außer -
gewöhnlich begabten Opernregisseur berufen hat .
Turnaus Weggang bedeutet für die Karlsruher
Bühne unzweifelhaft einen schweren Verlust .
Hat er doch in dem einen Jahre seines hiesigen
Wirkens sich als ein im besten Sinne des Wortes
schöpferischer , von modernem Empfinden und
Ideen erfüllter Regisseur erwiesen . Turnau hat
hier Neuinszenierungen von größter Eindring -
lichkeit und seltener Geschlossenheit geschaffen .

Er ist ein eminent musikalischer Regisseur , der
jede Szene , jede Phase der Handlung aus der
Musik heraus gestaltet . Das gab den Anssüh-
rungen das besondere Gepräge , ihren inneren
Wert . Wir denken da an Mozarts „Cosi Jan
tutte "

, das geradezu ein Kabinettstück einer aus
dem Geiste der Musik heraus . gestalteten , fein-
komischen Aufführung war , oder an öie über -
mütige , geistvoll- beschwingte Wiedergabe von
Straußeus „Rosenkavalier ". Weiter sind als
hervorragende Neuinszenierungen Turnaus zu
nennen : „Hoffmanns Erzählungen , „Othello "
und „Die Meistersinger von Nürnberg "

, Aus-
führuugeu , deren nachhaltiger Erfolg nicht zuletzt
der klugen , fesselnden Regie Turnaus zu danken
ist. Mit welcher Liebe sich Turnau auch neuen
Werken zuwendet , bewies die glänzende , alle
Schönheiten deS Werkes ins hellste Licht stellende
Inszenierung der Rudolph Kustererschen Oper
„Casanova " und mit welcher dankenswerten Hin -
gäbe sich Turnau der Operette „Die Komödian -
tin " angenommen hat , wnrde aus Anlaß von
deren Uraufführung jüngst hier ausgeführt .

So mischt sich in die Freude über den bedeut -
samen künstlerischen Ausstieg, der in Turnaus
Berufung nach Wien erblickt werden darf , das
lebhafte Bedauern , diesen strebsamen , von der
hohen Bedeutung seines Amtes durchdrungenen
Regisseur zu verlieren . Möge in feinem neuen
Wirkungskreise Turnaus Arbeit reiche und
schöne Erfolge beschieden sein !

Das Euchen sang vorgestern zum ersten Male
Hete S t e ch e r t. Wie alles , was diese hochbe-
gabte Sängerin bietet , war auch diese neue Lei-
stung ausgezeichnet durch die packende Innerlich -
keit einer das Wesen der Partie restlos erfassen-
den Gestaltung . Ein poetischer Zauber umgab
die anmutige Gestalt . Das fesselnde, ungemein
anschauliche Spiel war von feinen humorvollen
Lichtern durchfetzt . Die warmblütige , klangvolle
Stimme kam der Rolle bestens zu statten : sicher ;
und ausdrucksvoll führte die Sängerin das
Quintett .

Die übrigen Mitwirkenden wurden neulich
hier gewürdigt . Die musikalische Leitung hatte
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OaüischerHmöbag
Zu Beginn der Sitzung am 27. Juni wird der

von allen Parteien unterschriebene Antra « zur
Entschädigung iber Abgeordneten erledigt ,
worüber Abg . Dr . Glockner (Dom .) berichtet .
Für die »weite Inn Miste sollen die bisherigen
TeuerungSzuschläge von 6000 Proz . beibehalten
und im Falle weiterer Erhöhung der Beamten -
gshalter der Landtagspräsident im Benehmen
mit den Vertrauensmännern « machtet werden ,
die Bezüge der Abgeordneten entsprechend der
neuen Erhöhung festzMtzen . Der Antrag wurde
in beiden Lösungen ohne Auswiche angenom¬
men .

Der Friedensoertag vo« Versailles .
Abg. v . Ma ye r°- Karlsruhe (D .N .) begrün -

bete darauf eine von seiner Fraktion eingebrachte
Förmliche Anfrage , die Ausführungen des
Staatspräsidenten Remmele gegenüber dem
Chefredakteur des ..Volks freund " und der Ver¬
öffentlichung darüber in dem genannten Blatt
über den Friedensvertrag von Versailles zum
Gegenstand hatte .

Staatspräsident Remmele beantwortete die
Förmliche Anfrage und führte >da»u u . a . ans :
„Das außerdienstliche Verhalten des Staats »
Presidenten ist durch die Anfrage zur Debatte ge-
stellt. Grundsätzlich wäre zu erwägen , ob ich mich
nicht lediglich auf eine rein formelle Antwort
einlassen und erklären sollte, da « ich neben mei-
nem Amt auch noch das staatsbürgerliche Recht
auf freie Meinungsäußerung genieße . Mein
Amt legt mir freilich Zurückhaltung auf , auch bei
Erteilung der Antwort . Es gibt aber auch für
mich eine Pflicht , rechtzeitig zu reden , zu mahnen .

Sie i»u den Deutsch« atiormlen ) haben einen
Satz aus einem Satzbild herausgenommen und
damit einen Fehlschluß gemacht. Der Satz lau -
tet : „Nach dem Friedensvertrag von Versailles
ist das gesamt« deutsche Nationalvermögen , damit
also auch das Privatvermögen zum Zwecke der
Sicherung der Wiedergutmachung der Entente
verhaftet ."

ÄuS dem Satzbild aber können Sie , so Sie
nur wollen , ohne alle Auslegung ersehen , wie
der aus dem Zusammenhang genommene Satz
zu verstehen ist. Nämlich : Teutschland hat den
Krieg verloren , Deutschland ist verpflichtet , dar -
aus die Schlußfolgerung zu ziehen , nach Kräften
Kriegsentschädigung zu leisten , umgekehrt Müs-
sen aber auch die Ententeländer die Deutschland
aufzuerlegende Kriegsentschädigung unter Be»
rücksichtignng der Leistungsfähigkeit der deutschen
Mrtschaft festsetzen . Die von Deutschland für
Zwecke der Leistung von Kriegsentschädigung
auf dem internationalen Geldmarkt aufzuneh -
menden Anleihen erfordern eine Verpfändung
deutscher Sachwerte . Nach dem Friedensvertrag
von Versailles ist das gesamte deutsche National -
vermögen , damit also auch das Privatvermögen ,
»um Zwecke der Sicherung der Wiedergnt -
machung an die Entente verlhaftet .

Ich betonte mit diesen Sätzen , daß , da Deutsch-
land eine Wiedergutmachungsschuld leisten muß ,
neben de>m staatlichen Beisitz dafür auch der natio -
malle, der Bolksbesitz einzustehen hat .

Der Staatspräsident führte zur Begründung
feiner Ansicht den Artikel 248 des Friedensver -
träges an und erklärte weiter , daß die Entente
sich also indirekt an das Privatvermögen halte ,
indem sie Einkünfte des Reiches und der Länder
verhafte . Diese Einkünfte erschöpfen sich nicht
nur aus Einnahmen wirtschaftlicher Unterneh¬
mungen : zu ihnen hat man die Stenereinnah -
men zu zählen , ferner die Durchführung der
Sachlieferungen , die Abgabe von Schiffen . Ma -
schinen usw.

In feinen weiteren Ausführungen kam der
Staatspräsident auf die hierfür nötige Ente ig -
nung zu sprechen und bemerkte , der Privatbesitz
an Holz , chemischen Erzeugnissen , Kohlen usw.
unterliegt dem Zugriffsrecht des Reiches in all
den Fällen , in denen der Private es ablehnen
sollte, dies« für Wiedergutmachungsleistungen er -
forderlichen Waren dem Reich zu überlassen .

Am Schluß seiner Rede sagte der Staatspräsi -
dent : Staats - und privates , also nationales Ver -
mögen , bilden staatsrechtlich in ihrem Verhältnis
nach außen eine Einheit . Nach dem französischen
Text des Friedensvertrages haftet alles unmit -
telbare Reichs- und Staatseigentum und alles ,
was aus Erträgnissen dieses Eigentums und als
Leistung des gesamten übrigen deutschen Volks -
Vermögens , einschließlich der deutschen Wirtschaft ,
dem Reich und den Ländern zufließt . IN der
Wirkung ist aber damit das gesamte deutsche
Volksvermögen , einschließlich der gesamten beut-
schen Wirtschaft , vertragsmäßig verhaftet , es sei
denn , daß man den Staatsgedanken und die all -
gemein anerkannten Grundsätze des St -aatsbe -
gri -ffö leugnen will . Eben weil es in
Deutschland heute so viele Leute von Besitz gibt ,
die diesen Staatsg «danken verleugnen , und die .
um ihren privaten Besitz zu schonen und zu ret -
ten , lieber das Reich zertrümmern lassen und
weil so viele dieser Leute meinen , die Franzosen
könnten Kriegsentschädigung nicht holen , habe ich
meine Ausführungen gemacht.

In der Aussprache übte Mg . Weber (D .Vp .)
Kritik an der seinerzeitigen Unterredung mit
dem Chefredakteur des ,.Volksfreund " und ihrer
Veröffentlichung . Im übrigen erachtete er es
als Pflicht eines jeden , ailso auch der deutschen
Wirtschaft, dem Vaterland das Möglichste zu
geben .

Abg . Rückert sSoz .) billigt die Erklärung
des Staatspräsidenten und bestreitet gegenüber
dem Vorredner , daß Handel und Industrie in
Deutschland sich freiwillig zu Leistungen erboten
hätten .

Abg. Dr . Föhr (Ztr .) verlieft eine Erklärung
der Zentrumssraktion , in der es heißt : Die Un-
terredung des Staatspräsidenten mit dem Chef-
redakteur des „Volksfreund "

, wie auch die heu-
tige Antwort bekunden seine persönliche Auffas¬
sung. Ein unmittelbares oder direktes Zugriffs -
recht der Entente auf das Privateigentum in
Deutschland besteht nicht. Die Zentrumöfraktton
lehnt weitere , besonders parteipolitische Erörte -
rungen ab und stellt fest , daß absolut kein Anlaß
bestehe , die vaterländische Gesinnung des Staats -
Präsidenten in Zweifel zu ziehen . Wir alle müs-
fen dem Vaterland in seiner großen Not in Ein -
heit und Frieden dienen .

Abg. Ritter (Komm.) polemisiert gegen die
Deutschnationalen , die viel Lärm um nichts ^e-

macht hätten . Solange an Deutschlands Spitz«
eine bürgerliche Regierung stehe , habe der Be¬
sitz nichts zu fürchten .

Abg. v. Ä n (Landbund ) sagt, di« Bedenken hat -
ten vermieden werden können , wenn der Ver -
öffentlichung im „Volksfreund " alsbald ein«
Kommentierung im Sinne der heutigen Rede
des Staatspräsidenten gefolgt wäre .

Jlbg. Dr . Glockner (D ) gibt die Erklärung
ab , daß gegen die Antwort des Staatspräsidru -
ten staatsrechtlich nichts einzuwenden sei . Auch
seine Fraktion halt « die vaterländisch « Gesinnung
des Staatspräsidenten außer allem Zweifel .
Eine parteipolitische Ausschlachtung der Sache
lehne die demokratische Fraktion ab , wie sie über -
Haupt der Auffassung sei , daß alle Parteien zu-
sammenstohen müssen, um die Einheit des Rei -
ches gegen die immer deutlicher werdenden Ab-
sichten der Feinde zu erhalten .

Nach einem Schlußwort des Interpellanten
D . Mayer ist dieser Gegenstand erledigt .

Es folgt
die Weiterberatnng des Stammgütergesetzes.
Abg. G l o ck n e r (Dem .) äußert sich in juristi -

schen Darlegungen eingehend zu der Materie
und stimmt der Vorlage im wesentlichen nach der
Ausschußfassnng zu.

Abg . K u l l m a n n (Soz .) begründete die
sozialdemokratischen Abänderungsanträge .

Abg . Bock (Komm .) lehnte das Gesetz ab und
begründete seinen Antrag aus Uebcrgang der
Stammgüter an Staat oder Gemeinden ohne
jede Vergütung ^ Der Redner polemisiert dabei
vor allem gegen das Zentrum . Als er von dem
„bekannten lieben Herrgott " spricht, bemerkte
Präsident Dr . Baumgartner , darin liege eine
schwere Kränkung der religiösen Gefühle eines
großen Teiles des Hauses . (Abg . Dr . Föhr (Ztr .)
ruft - Pfui !)

Mg . Dr . Mattes (D .Vp ) führte mancherlei
Bedenken gegen das Gesetz an , das für seine
Fraktion nicht annehmbar sei .

Schluß der Sitzung 1 Uhr . Fortsetzung der
Beratung nachmittags 3 Uhr .

Nachmittagssitzung.
— Karlsruhe . 28. Juni . In der Nachmittags-

sitzung wurde die Besprechung des Stamm --
gütergesetzes fortgesetzt. Abg . Schrank
(Landb .) trat für das Vorkaufsrecht der Gemein -
den ein . Trotz mancher Bedenken werde feine
Fraktion dem Gesetz zustimmen . — Damit war
die Generaldebatte beendigt . Nach einem Schluß -
wort des Berichterstatters Dr . Schmitt ( Ztr .) ,
der auf die verschiedenen Anträge und Anregnn -
gen einging , folgte die Einzelberatung : die Ab-
stimmuug über die einzelnen Paragraphen und
die Erörterung der zahlreichen , von allen Grup -
pen eingebrachten Abänderungsanträge nahmen
fast eine Stunde in Anspruch . Das Gesetz wurde
dann mit großer Mehrheit angenommen : da-
gegen stimmten die Deutschnationalen , die Deut -
sche Volkspartei und die Kommunisten . Die
zweite Lesung de ? Gesetzes erfolgt später .

Im Auftrage des RechtspflegeausschusseS be-
richtet Abg . Schmidt - Bretten (DN .) über die
Aenderung des Svarkaffengesetzes . Abg.
Fischir - Freiburg (Ztr .) begrüßt das Gesetz .
— Abg . Dr . Mattes «D . Vp . ) ist im allgemei¬
nen nrit dem Gesetz einverstanden . Die Sicher -
heit , auf die man bisher bei den Sparkassen be«
sonderen Wert legte , muß bestehen bleiben . —
Abg . Graf sSoz .) erkennt die Notwendigkeit
der Gesetzesänderung an . — Abg . Frau U n g e r
(Komm .) ist mit dem Gesetz ebenfalls einverstan -
den , nur sei es zu spät herausgekommen . — Abg.
Hagen (Landb .) stimmte dem Gesetz zu.

In der Einzelberatnna wurde ein Teil des
8 11 nach einem Antrag Föhr sZtr .) und Gen .,
nachdem sich Ministerialdirektor L e e r s dagegen
ausgesprochen hatte , mit Mehrheit in folgender
Fassung angenommen :

„Die Darlehen auf Schuldschein oder solche
Wechsel , aus denen keine deutsch« Bankfirma haf-
tet , sowie idie Darlehen in laufender Rechnung
dürfen insgesamt 60 v . © . der gesamten Anlagen
der Sparkasse nicht überschreiten .

"
Das ganze Gesetz wurde danach auch in zweier

Lesung einstimmig angenommen . Am Schluß
der Sitzung wureden noch einige kleinere Bor -
lagen erledigt .

Schluß der Sitzung 8 Uhr : nächste Sitzung un -
bestimmt .

Aus BaSen
Wechsel in der Leitung des Badischen Landes¬

gewerbeamtes.
Karlsruhe , 28. Juni . Der langjährige Di -

rektor des Badischen Landesgewerbeamts , Geh.
Oberregierungsrat Dr , Heinrich Cron , der seit
40 Jahren im badischen Staatsdienst steht, tritt in
den Ruhestand . Zu seinem Nachfolger wurde
der ebenfalls seit Jahren am Landesgewerbeamt
tätige Oberregierungsrat Walter B u c e r i u s
ernannt .

Geheimer Oberregierungsrat Dr . Heinrich
Cron , der aus einer badischen Beamtenfamilie
stammt , war im Jahre 1882 als Rechtspraktikant
in den Dienst der inneren badischen Verwaltung
getreten . Er war zuerst Amtmann in Konstanz ,
dann in Bruchsal und Wiesloch , wo er zum
Oberamtmann und Amtsvorstand ernannt
wurde , welchen Posten er dann noch in Waldkirch
und Villingen versah . Im Jahre 1305 erfolgte
dann seine ' Berufung an die Spitze des Landes -
gewerbeamts , das er in geradezu vorbildlicher
Weise ausbaute und sich damit um die Hebung
und Förderung von Gewerbe und Handwerk in
hervorragender Weise verdient machte. Wäh-
rend des Krieges stand Geheimer Oberregie -
rungsrat Dr . Cron als Hauptmann der Land -
wehr an einem Posten , der ihm die Betätigung
seiner organisatorischen Fähigkeiten erlaubte .
Durch seine Geistesgegenwart wurde in Belgien
ein Eisenbahnunglück verhütet , wysür er mit
dem Eisernen Kreuz I . Klasse ausgezeichnet
wurde . Mit Geheimrat Cron scheidet ein um den
badischen Staat sehr verdienter Beamter aus
dem Dienst .

Der neue Direktor des Laudesgewerbeamts ,
Oberregierungsrat Walter Bueerius ist seit 1903
bei diesem Amt tätig . Er ist aus dem Ingenieur -
beruf hervorgegangen und hatte sich sehr schnell
in die verschiedenen Aufgabengebiete des Lan -
desgewerbeamts eingearbeitet . Auch ihm ver -
dank-u Handwerk und Gewerbe eine Reihe höchst

beachtenswerter Neuerungen und Anregungen .
Von ihm ist vor allem der Gedanke ausgegan -
gen , die Betriebsführung der Handwerksbetriebe
rationeller und damit ergiebiger zu gestalten
und der moderne Geist , der sich in vielen Hand -
werks - und Gewerbebetrieben heute geltend
macht, ist auf die Initiative von Oberregiernngs -
rat Bueerius zurückzuführen .

Zu seinem Nachfolger im Landesgewerbeamt
ist Amtmann Dr . Eduard Lutz bestimmt worden .

'
Badischer Slädteverband.

— Pforzheim , 28. Juni . Der Badische
Städteverband hielt am 23. d. M . eine
Vorstandssitzung in Pforzheim ab . Aus der Ta -
geSordnuug sind folgende Punkte hervorzuheben :
Ein engeres Zusammengehen des Bad .
Städteverbandes und des Badischen
Städtebnndes ist im Interesse beider Ver -
bände notwendig und wird daher angestrebt .

Das badische Ausführungsgesetz zum
Wohnungsabgabengesetz vom 28. März
1923 sieht vor , daß von der Wohnungsabgabe
a u f A u t r a g befreit wird , wer nicht mindestens
ein Einkommen bezieht in Höhe der Erwerbs -
losenunterstützuug in Orten der Ortsklasse A an
eine fünfköpfige Familie . Der Vorstand begrüßt
es , daß durch diese Vorschrift Personen mit un -
zulänglichem Einkommen , wie namentlich die
Kleinrentner , Sozialrentner usw . von der Ab-
gäbe befreit wenden können, Er erwartet aber
mit Bestimmtheit , daß die Bevölkerungskreise ,
die über ein normales Einkommen verfügen ,
zur Wohnungsabgabe ' durchweg herangezogen
werden und betrachtet es für die Behandlung
von Befreiungsanträgen als selbstverständlich,
daß bei der Feststellung des Einkommens das
Gesamteinkommen maßgebend sein und
insbesondere auch das Naturaleinkommen
berücksichtigt werden mutz . Sonst würde sich eine
in nichts zu rechtfertigende Mehrbelastung der
Beamten und Arbeiter , überhaupt aller Fest-
besoldeten gegenüber den übrigen Bevölkeruugs -
kreisen und namentlich der ländlichen Bevölke -
rnng ergeben .. Bei dieser Gelegenheit wird fest-
gestellt , daß der Landespflichtsatz der
Wdhnabgabe der jetzigen Geldentwertung nicht
mehr entspricht und bedeutend erhöht werden
muß . Die Städte haben den Pflichtsatz der Wohn -
abgäbe durchweg um ein Vielfaches erhöhen
müssen, um ihr Bauprogramm wenigstens teil -
weise durchführen zu können . Ein gerechter Aus -
gleich kann nur geschaffen werden , wenn das
Land auch seinerseits eine wesentliche Erhöhung
vornimmt .

Die Lebensmittelversorgung der
Städte , insbesondere die Mehlverfor -
gung und das Fürsorgewesen erfordern
ungeheure Summen , für deren Aufbringung
den Städten Kredite zur Verfügung gestellt wer -
den müssen, wenn sie den gestellten Aufgaben
gerecht werden sollen . Da die Reichsbank Wech -
selkredite verweigert , soll beim Ministerium des
Innern Antrag auf Bereitstellung ausreichender
Kredite durch das Land gestellt werden .

Nach § 52a d«S Finanzausgleichgesetzes erhal¬
ten die Gemeinden für ihre nichtwerbenden Be -
triebe vom Reich Zuschüsse zu den in Folge der
Geldentwertung notwendig werdenden Erhö -
Hungen der Beamtenbesoldungen . Die Städte
erwarten eine möglichst weitgehende Auslegung
des Begriffs der „nicht werbenden Betriebe ".

Nach dem Vorgang von Württemberg wird
beschlossen , die Gründung eines Verbandes
ba bischer Milchbedarfsgemeinden
in die Wege zu leiten In Württemberg hat sich
der Verband bewährt . Es wird damit eine Ein -
heitlichkeit in der Milchpreisfrage angestrebt .

Mit der Einführung der schulärztlichen
Untersuchung der Fortbildung ? -
s ch ü l e r ist der Vorstand grundsätzlich einver -
standen . Er ist aber nicht in der Lage , diese
Neuerung durchzuführen , so lange nicht die schul-
ärztliche Tätigkeit als zum gesetzlich gebotenen
persönlichen Aufwand der Schule anerkannt wor -
den ist, i

Verbandstag der badischen Bäckermeister .
> Heidelberg. 27. Juni . Bei zahlreicher Betei¬

ligung aus dem ganzen Land fand in den letzten
Tagen hier der 22. Beribandstag des Badischen
Bäckerinnungsverbandes statt , zu der Regierung ,
Stadtverwaltung , Handwerkskammern und son -
stige Körperschaften ebenfalls Vertreter entsandt
hatten . Nach einer Begrüßungsansprache des
BerbandSvorsitzenden , Obermeister Wagner
aus Pforzheim , wies Obermeister Kleves -
Heidelberg daraus hin , daß die Heidelberger In -
nung schon Wer 500 Jahre besteht. Bon dem
Vertreter der Regierung , Oberregierungsrat
Buccerius , wurde der Heidelberger Innung
ein vom Landesgewerbeamt ausgearbeitetes
Ehrendiplom überreicht .

Nach Erstattung des Tätigkeitsberichtes durch
den Verbandsvorsitzenden wurden die Wünsche ,
die dem Bäckerhandwerk zurzeit ganz besonders
am Herzen liegen , in folgende vier Entschlie¬
ftungen zusammengefaßt , die einstimmige An-
nahm « fanden :

1. Die badische Regierung möge das Notgesetz
über das Bäckerhandwerk vom 24 . Mai 1920 auf -
heben , das die Einstellung eines zweiten Bäcker-
lehrlings nnr zulasse, wenn gleichzeitig Gehilfen
beschäftigt sind oder der erste Lehrling bereits
im dritten Lehrjahr steht .

2. Der Verband wünscht eine kräftigere För -
derung der Jugend - und Lehrlingsfürsorge und
die Innungen sollen angehalten werden zur Er -
richtung von Lehrlingsabteilungen mit geeigne-
ten Bäckermeistern als Leitern .

3. Die Tagung fordert die Aufhebung solcher
ehrenrührigen Strafen , die wegen Vergehens
gegen die während des Krieges erlassenen Be-
stimmungen verhängt worden sind .

4 . Bei der Reform der Steuergesetze wird ge-
fordert , daß eine weitgezogene Staffelung er -
folgt und bei der Umsatzsteuer jede weitere Be-
lastung des täglichen Bedarfs unterbleibt .

Nachdem Direktor Hauser von der Mann -
heimer Handwerkskammer über das kommende
neue Handwerkergesetz gesprochen hatte , verbrei -
teten sich die Bäckermeister Wa lk e r - Pforzheim
und B r o ck e r - Mannheim über die Wiederein -
führung der Nacht- und Sonntags arbeit und
sprachen sich dabei gegen eine solche Wiederein -
führung aus . Der jetzige Anstand müsse beibe-
halten werde » Syndikus Weber - Pforzheim
erläuterte die Brotversorgung im neuen Ernte¬

jähr : das Bäckergewerbe könne die freie Wirt -
schaft vom kommenden Herbst ab nur begrüßen ,
wenn sie ihm auch eine starke Konkurrenz brin -
gen werde . Notwendig erscheine es , daß die Pro -
d-uktenbörsen hinsichtlich der Preisbildung von
den Gerichten kontrolliert würden .

Der nächste Verbandstag im Jahre 1925 findet
in Rastatt statt . *

e . Durlach , 28. Juni . In der Bürgeraus »,
schußsitzuug vom 26. Juni entwickelte sich
eine sehr lebhafte Debatte . Die Abgabe von Ge-
lände im Killisfeld ( Parzelle A 664/4 an Priva¬
tier Wilhelm Hauenschild wurde mit der Maß -
gäbe genehmigt , daß die vom Stadtrat bereits
im Februar beschlossenen Preise mit 200 000 M
bezw . 80 000 M der Geldentwertung derart an -
gepaßt werden sollen, daß diese mit 5 zu verviel¬
fachen sind . — Di « Vorlage über die Errichtung
von Wannenbädern ( 3 Zellen ) im alten
Krankenbausgebäude erforderte lang « Zeit , bis
sie endlich doch durch die ausschlaggebende
Stimme des Vorsitzenden genehmigt wurde . Der
eingereichte Antrag , die Einrichtung von öffent-
lichen Wannenbädern im Altersheim abzulehnen
und den Stadtrat zu beauftragen , die Frage über
den Ausbau der vorhandenen Badegelegenheiten
in den Schulhäusern zu prüfen und entsprechen-
den Beschluß zu fassen , fand nicht genügend An-
klang . Der stadträtliche Antrag , im Rechnungs¬
jahr 1923 ein« Wohnabgabe von 1200 Jl von je
100 M Liegenschaftssteuerwert zu erheben , fand
ein« Mehrheit . Die Abgabe wird , beginnend mit
dem 13. Juni 1923. in 10 gleichen Monatsraten
erhoben . Die Vorlagen . Veräußerung bezw.
Tausch von Gelände , Erbbaugelände für die
Eigenheimbaugenossenschaft Durlach im Gewann
„Lohn"

, Kreditüberschreitung . Beitritt der Stadt
Durlach zum kommunalen Feuerversicherung ^
verband Baden wurden genehmigt . — Außerdem
wird für den Einkauf von Textilwaren zwecks
Versorgung des zu unterstützenden Personen -
kreises beim Städt . Fürsorgeamt ein Kredit von
ca. 63 Millionen Mark bewilligt .

w . Pforzheim , 28. Juni . In einem hiesigen
Hotel erschoß sich vor einigen Wochen der in
den 20 er Jahren stehende ledige Eisenbahnwär -
ter Paul Makronowsky aus Leipzig , der
wegen Amtsunterschlagung gesucht wurde . Wie
verlautet , trieb Makronowsky den in letzter Zeit
versuchten Trick , vor einer Tariferhöhung Fahr -
karten für sich selbst aufzukaufen , um sie nachher
zu „verbilligten Preisen " mit erheblichem Ge -
winn zu verkaufen , In die Angelegenheit sind
noch einige andere Angestellte verwickelt .

^ Schwetzingen. 28 . Juni . Die nächsten Frei -
lichtaufführungen der „Braut von Mes-
sina" finden am Samstag , 80. Juni , nachmittags
5 Uhr und am Sonntag , 1. Juli , nachmittags
4 Uhr , im Schwetzing« r Schloßgarten statt . Die
Hauptdarstellerin , Fräulein Frauendorfer vom
Landestheater Karlsruhe , hat ihr Erscheinen für
Samstag und Sonntag bestimmt zugesagt , so daß
auch der künstlerische Erfolg der Aufführung , die
bereits am letzten Sonntag starken Beifall fand ,
gewährleistet ist .

— Baden -Bade « , 28 . Juni . Der Stadtrat be-
schloß vor längerer Zeit , eine Ehrendank -
Plakette anfertigen zu lassen, die besonders
verdienten Gönnern Baden -Badens verliehen
werden soll . Als erste Träger dieser Auszeich-
nung wurden Frau Klara S i « l ck « n -S ch w a rz
und die Herren Albert Keller und William
Stursberg , sämtlich in Neuyork , in Aussicht
genommen , die zu wiederholten Malen und in
großzügiger Weise ihr Interesse und ihre An-
häuglichkeit an Baden -Baden bekundeten . Ver -
fertiger ist Bildhauer Rümelin - Müuchen .

— Osfenburg. 28. Juni . Das Lehr - und
Erziehungsinstitut feiert morgen , den
29 . Juni , sein lOOjähriges Bestehen .

X Zell a . H ., 28. Juni . Beim Spielen ver -
unglückte am Montag abend auf dem Holzplatz
der Sägewerksbefitzer I und X . Lehmann das
fünfjährige Töchterchen des Steingutdrehers
K a p f e r e r . Ein umstürzender Stoß Holz-
kohlen fiel so unglücklich auf das Kind , daß der
Tod auf der Stelle eintrat . Das ebenfalls fünf -
jährige Töchterchen der Witwe Babette L e h -
mann kam mit einem Armbruch davon .

Wolfach. 28 . Juni . Der Historische Ver -
ein für Mittelbaden hielt hier seine achte
ordentliche Hauptversammlung ab . die von Guts -
besitzer R ö ß l e r ( Neuweier ) , dem Vorsitzenden
des Hauvtvereins . erössnet wurde . Den Bericht
des Vorstandes erstattete der Schriftführer Prof .
B a tz e r - Offenburg : im Januar zählte der Ver -
ein 1900 Mitglieder . Universitätsprofessor Dr .
Sauer - Freiburg , der der Tagung als Ver -
treter der Regierung anwohnte , wurde in Anbe -
tracht seiner großen Verdienste um den Verein
zum Ehrenmitglied ernannt . Bürgerschulvor -
stand Disch sprach über „Aus vergangenen Ta -
gen Wolfachs " .

= Neustadt (Schwarzwald ) , 28 . Juni . Der
Bürgerausschuß hat mit großer Mehrheit
dem aus dem Dienst scheidenden Bürgermeister
Adolf Winter als Zeichen der Anerkennung
und des Dankes für seine fast 30 jährige Tätig -
keit als Lehrer und später als Bürgermeister
hiesiger Stadt ein Ruhegehalt von 75 Prozent
seines jetzigen Einkommens bewilligt .

X Müllheim , 28. Juni . Leider sollen anschei -
nend auch in diesem Jahre die Reben nicht von
der Peronospora verschont bleiben . Seit
Sonntag macht sich hier der gefürchtete Gast an
einzelnen unbespritzten Reben bemerkbar und es
sind schon teilweise Gescheine davon befallen .
An den behandelten Reben ist der Schaden bis -
her nur gering . Hoffentlich gelingt es , das wei-
ter « Auftreten der Peronospora zu verhindern .

— Meersburg , 28. Juni . Der B a d i s ch e
Städteverband (Verband der mittleren
Städte ) hält am 30 . Juni d . I . hier feinen
29, ordentlichen Städtetag ab.

Sriefkasten
X . Klagbare Rechte der Rieter gegen den HauScigen-

ttimer in dem von Ihnen vermuteten Umfang gibt es
nicht . Es ist selbstverständlich in daS Ermessen des
Hauseigentümers gestellt , welche Reparaturen bezw .
Herrichtungöarbeiten er für nötiger hält , als andere .
Am besten wenden Sie sich an daS Mieteintgungsamt ,
oder wenn die Schäden derart sind , daß Sie im Genuß

^ Zbrer MietSwobnuna gestört werden , mit einer gericht -
lichen Klage an das Amtsgericht.
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Stadtverwaltung Schwetzingen . Verkehrsverein Schwetzingen .
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Auf neues Haus mit
einigen Aeckern werden
2 bis 4 Millionen als
1. Hyvothet aesncht .
Angebote unter Nr . 5357
ins Tagblattbüro erbet -

Sonntag
nacl

Kauft bei Inserenten des
„Karlsruher Tagblatts ".

abends 6

phömix - ALErurtm/
Sonntag , den I. Jiauf dem neuen Platze

1 Uhr .

verloren eine

Ab morgens 9 Uhr vor und nach cffem Wettspiel (Stern ; am 23. Juni .
Va7 Uhr , zwischen Hauot -
bahnhof und Albtalbabn .
f

ute Belohnung . Payr ,
ronenstrahe 49.

auf dem
Hochschul -Sportplatz

(Fasanengarten ) .
Bezirksmeisterschftiten d . Bezirkes Mittelbaden
Hierfür gelöste Eintrittskarten gelten auch für das

Fußball - Wettspiel.

Karten zu dem Wettspiel im Vorverkauf zu ermäßig »
ten Preisen beim Sporthaus Freundlieb, Beyer, Firma
E. Feißkohl , alle Kaiserstr . u. Fa. Rosenthal , Kronenstr .47.
Mitglieder haben nur gegen Vorzeigen der Mitglieds¬karten freien Eintritt .

2 Uhr : I . Schüler gegenI. Schüler Eggenstein
Verbandsspiel .

I. ,Ylann :»chaft inGutach
zum Propagandaspiel geg .
I . F .-C. Pforzheim .

Abfahrt Samstag 1 05 Uhr.
Sonntag , vormittags 10 bis
12 Uhr , können die neuen
Mitgliedskarten abgeholt
werden im Schrempp ,vorderes Lokal links (alte

/ Karten abgeben ).
Jahresdauerkarten für Tri¬
büne kosten für Mitglieder
100 000 Mk. , für Nichtmit-
güeder 150 000 Mk , wenn
bis längstens 15. Juli bezahlt
Freitag , den 6. Juli ,abends 8 Uhr , im Lokal :

ordentliche
Seneral-Versammlung
Tagesordnung : 1. Jahres¬
bericht , 2. Rechenschafts¬
bericht , Z. Spielbericht ,4. Neuwahlen , 5. Anträge,6. Verschieden es.

Voranzeige .
Samstag , den 14. Juli ,abends, Einweihung des
Wirtschaftsraumes auf

dem neuen Platze .
Sonntag , den 15. Juli ,abends 8 Uhr , im Colosseum

Familienabend
mit Ball .

Mitglieder! beteiligt Euch
an der Fertigstellung des

neuen Platzes.

Uoifst. BaraA-Salon
(weinrot , Damast ), sast
neu , zu verkaufen . An »
geböte unt . Nr . 535« ins
Tagblattbiiro erbeten .

verk . : auterbattenes
Bett mit Matratze und
Kissen,IWandschrankchen ,
1 Schrank und 1 Liege¬
stuhl : Kaiserstr . 136 Hl .

2 Rofthaarmatrake «
sowie ein « irsihbaum -
, i « mer (« tcdcrmcier )
zu verkaufen . Näheres
Schefselstrasze g. 4 . Stock .

fl » 1- oneinricht « « g
bill . z. verk . : Bernhard »
strafte ll , 5 . Stock , links .

Küchenschr .- Kind ««-
beltwatr , Tische prsw .
zu verk . Kaiscrttr . S5 » >.
Nähmaschine , gut erb .

mit Garantie zu verk . :
Zähringerstr . 80,3 . Stock .

Eine gut erhalt . Näh¬
maschine zu verk . Adr .
zu erirag . im Tagblattb .

Getriebs -

F. A. I. Athlet .-Sp .-Cl.
Germania -Sportfreunde

— e . V. Karlsruhe —
Sportplatz : Nordstern Rint¬
heim (hinter Friedhof)

Lokal: Löwenrachen
Kaiser Wilhelmhalle .

Heute Freitag ab 5 Uhr
Uebung auf dem Sportplatz ;

abends 8 Uhr

Spieler-Versammlung
Sonntag , I . Juli' /jU Uhr

auf dem Hochschulplatz
Gau -Pokal -Rückspiel
Turnverein
Durlach I

gegen

Zur Begrüßung der Nürnberger Gäste findet am Sams¬
tag den 30 . Juni , abds 8 Uhr im Saaleder Eintracht

ein bunter Abend statt.
Mitwirkende :

Opernsänger : R. Weyrauch , Landestheater hier ;
Operettensänger I. Steiner . Wien ;Frl . E . Eberle , Tänze ;
Doppelquartett der Concordia .
Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder und Ange¬
hörigen wird gebeten . Kein Weinzwang . Nach
Schluß der Veranstaltung Straßenbahnverbindung nach

Ost - und Weststadt (Mühlburg) .

t
(6 suche Ansan !
teftens zum ll

lWohn - u . Schla ) zimmerj
i » gediegenem Hause bei
guter Samilie . Angeb . u .
Nr . 5342 i . Tagblattbüro .

KarlsruherSch wimmverein e.V.
Sonntag , den 1. Juli ,vorm . 10 u . nachm . 3 Uhr

Abends gemütliches Bei¬
sammensein im Lokal

LSwenrachen .

\VC S \ .i Aussoheidungsschwimmea
für Länderwettkarapf
Wflrttemlien )—Baden

im Vereinsbad beim „ Kühlen Krug " .
Kartenvorverkauf : SporthausBrannath , Durlachertor,

Ziearrengeschäft Behrens , Schützenstr. I u. im Vereins-baa. Bei schlechtem Wetter findet das Schwimmer am
Sonntag , den 8 . Juli statt.

Infolge kühler Witterung
findet die

am Samstag , 30. Juni , 8 Uhr
nicht im Tiergarten-Re¬

staurant , sondern im
KUnstlerhaus

statt als
Stuhlkonzert

mit anseht . Ball
Opernsänger Willy Zilken,Operns . Rudolf Weyrauch ,Kapelim. Willy Schweppe ,das Hornquartett d. Landes¬

theaters .
Karten für Mitglieder und
Nichtmitglieder bei Firma
Oeorg Mappes , Karlfried¬

richstraße 20.
I . Juli : Mannheim Regatta8. Juli : Heilbronn Regatta I

Samstag , den 30 . d. Mts .8 Uhr im Vereinshaus
(Turnplatz )

Außerordentliche

Hauptversammlung
Tagesordnung :

Deutsches Turnfest .
Anseht , hieran : Insel

Johannisfeier .
Sonntag , 1. Juli Beteili¬

gung am
Gau-Sportfest

in Neureuth . Vorm Wett¬
kämpfe Staffelläufe usw.Nachm. 1»/, Uhr : Festzug .Zahlr . Beteilig , erwünscht .

des „ Karlsruher Tagblatts " ist in
der lokalen Berichterstattung über
die sportlichen Angelegenheiten un¬

übertroffen.

Waschzuber
Kübel
Fässer

von 100 bis 400 Liter zn
verkamen .

Blron , Aiiraerstr . 13

die Tür seines Arbeitszimmers geklopft wurde .Zu seiner Ueberrafchung erkannte er in dem
Eintretenden den Tiefenbrunner Amtsrichter
Eberty , einen liebenswürdigen Herrn mittleren
Alters , zu dem er in angenehmen , wenn auch
ziemlich oberflächlichen gesellschaftlichen Vezie -
Hungen stand . Er hatte eine lederne Akten-
mappe unter dem Arm und schien etwas ver -
legen , wie jemand , der genötigt ist, sich eines
unerfreulichen Auftrages zu entledigen .

.„Guten Morgen , lieber Herr Doktor ! ES tutmir leid , wenn ich sie aufhalte , denn ich sehe,daß Sie im Begriffe sind , auszugehen . Aber
es handelt sich da um eine eilige Sache , die ichder Einfachheit halber am liebsten mündlich er -
ledigt hätte . Da wir hier , wie Sie wissen, keinenbeamteten Gerichtsarzt haben , muh ich den Aus-
trag an den Kreisphyfikus in Neustadt und die
Mitteilung an die Staatsanwaltschaft noch imLaufe des Bormittags abgehen lassen.

"
Germering sah ihn verwundert an .
„Qch verstehe nicht, Herr Amtsrichter

Hat sich denn hier in Tiefenbrunn ein Kriminal -
fall zugetragen ?"

„Wohl kaum . Aber da sowohl der Sanitäts -rat Barenthin wie die Angehörigen der Ber -
storbenen behufs einwandfreier Feststellung der
Todesursache die gerichtliche Leichenöffnungwünschen , ist es meine Pflicht , ihrem Verlangen
Rechnung zu tragen ."

..Welcher Verstorbenen ? Mir ist von einem
Todesfall aus den letzten Tagen überhauptnichts bekannt ."

„Sie wissen es noch gar nicht? Wer sind Siedenn nicht Hausarzt auf Lindenhöhe ? Undhaben Sie nicht speziell die junge Frau Falknerärztlich behandelt ?"
Germering umklammerte mit beiden Händendie Lehne des vor ihm stehenden Stuhles . Sein

Gesicht war plötzlich kalkweiß geworden

, .Frau Signe Falkner ! ? Sie wollen doch nichtsagen , daß sie — daß sie gestorben ist — ?"
„ Allerdings ! In der letzten Nacht gegenzwölf Uhr .

"
Der junge Arzt griff sich an die Stirn . Dann

ließ er sich schwer in den Sessel vor !einem
Schreibtisch nieder .

.Entschuldigen Sie — aber fus — oaS über¬
wältigt mich in der Tat . Darauf wir ich nichtvorbereitet . Sie war ja garnicht krank "

„Von dieser Annahme ist auch Dr . Baren -
thin in der schriftlichen Begründung seines An-
träges ausgegangen . Die Ursache ihres Plötz -
lichen Ablebens scheint ihm völlig unaufgeklärt .Auch aus einer eingehenden Besichtigung der
Leiche haben sich Anhaltspunkte von zuverläs -
siger Art nicht ergeben . Die Annahme eines ge -
waltsamen Todes erscheint danach nicht ausge -
schloffen ."

Germering hatte sich gefaßt . Sein Gesicht wartiefernst, ' aber er schien äußerlich wieder voll-kommen ruhig .
„Ich vermute , daß sie einer Herzlähmungzum Opfer gefallen ist . Sie war ziemlich hoch-

gradig hysterisch. Da sind Todesfälle dieserArt , wenn auch nicht gerade häufig , so doch im-
merhin denkbar . Ich bin erstaunt , daß sich Dr .Barenthin , bevor er seinen Antrag stellte, nichtmit mir . dem behandelnden Arzte , in Verbin -
düng gesetzt hat . und daß ich überhaupt erst jetztbefragt werde "

„Der Herr Santiätsrat war vor einer Stunde
selbst bei mir , um mir seinen Antrag mit dem
Ersuchen um möglichste Beschleunigung des Ver -
fahrens zu überreichen . Da er mir sagte , daß
sich die Verstorbene awletzt in Ihrer Behandlungbefunden habe , befragte ich ihn natürlich umIhre Meinung über die Todesursache . Er er-widerte , daß es ihm an Gelegenheit gekehlt habe,sich mit Ihnen zu beraten : aber er stellte mir

Die falkner auf Cindenböbe
Roman von Rewhold Ortmaun .

(50) (Nachdruck verboten .)

Kurz vor Tagesanbruch war Dr . Germering
in dem Wagen des Gutsbesitzers Neuling von
Nieder -Fahrow in seine Wohnung zurückgekehrt .
Er fühlte sich sehr ermüdet , legte sich sogleich
nieder und schlief gegen seine Gewohnheit bis
gegen acht Uhr morgens . Dann fertigte er die
bereits im Wartezimmer befindlichen Patienten
ab . und es war schon neun geworden , als ihm
die Wirtschafterin Frau Schmitt sein Frühstück
brachte.

„Ich nehme an , daß in der Nacht nicht nach
mir gefragt worden ist," sagte er . „Sie hätten
es mir sonst wohl schon mitgeteilt .

"
,\ n schuldbewuß ' cr Verlegenheit drehte die

Aite an ihrem Schürzenzipfel
„Ach Gott , Herr Doktor , ich habe es ganz ver -

gefsen . So um zwölfe herum ist von Linden -
höhe angeklingelt worden . Ich sagte natürlich ,der Herr Doktor sei über Land . Und da
hängten sie wieder ab .

"
„Hatten Sie den Eindruck , daß es sich um

etwas sehr Dringendes handle ?"
Die Frau , die am Fernsprecher noch halb im

Schlaf gewesen war , erinnerte sich nicht genauan die Worte desjenigen , der im Falknerhause
gesprochen hatte . Aber es müsse doch wohl nicht
sehr dringend gewesen sein, da die Herrschaften
sonst jedenfalls inzwischen noch einmal ange -
rufen hätten . Germering ging sofort an den
Apparat ? aber er erhielt keinen Anschluß mitder Lindenhöhe , da . wie ihm der vermittelnde
Postbeamte sagte, die Leitung besetzt war . So
entschloß er sich, ohne Verzug hinaufzugehen ,und er war schon in Hut und Ueberrock, als an

anHeim , Ihnen von dem Wortlaut der Begrün -
dung Kenntnis zu geben . Ich habe sie deshalb
mitgebracht .

"
„Ich war allerdings während der Nacht über

Land und konnte deshalb einem telephontschen
Rufe aus dem Falknerhause , der . wie ich ersteben erfuhr , während meiner Abwesenheit an
mich ergangen ist , nicht Folge leisten . Mein Be.
fremden über das Verhalten des Herrn Dr . Ba -
renthin ist darum nicht geringer . Darf ich Sieum das Schriftstück bitten . Herr Amtsrichter ?"

Er durchlas aufmerksam die ziemlich ausführ -
liche Darlegung und reichte sie zurück.

„Darf ich fragen , was Sie jetzt von mir er -warten ?"
„Idj nahm an , daß Sie geneigt sein würden , sichdem Antrage anzuschließen . ES wäre mir ausverschiedenen Gründen recht erwünscht ."

„Gedulden Sie sich, bitte , einen Augenblick.Ach werde versuche» , mich mit dem Herrn Kol -legen Barenthin telephonisch in Verbindung zusetzen .
Die Verbindung war rasch hergestellt . Kurzund frostig klang eS , nachdem Germering seinenNamen genannt hatte , auS dem Apparat :
„Guten Tag ! Womit kann ich dienen . HerrKollege ?"
»Ich lese soeben Ihr Gutachten über den Todder Frau Falkner ' "
„Verzeihung , wenn ich Sie unterbreche . EShandelt sich keineswegs um ein Gutachten . Dazufehlt eben jede Grundlage .

"
„Vielleicht hätte eine Besprechung mit mir da-hin geführt , eine solche Unterlage festzustellen.So sehr ich von der Plötzlichkeit der Katastropheüberrascht bin , glaube ich doch fest an einen na -türlicken Tod der jungen Frau .

"

(Fortsetzung folgt .)
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Llus öemStattkrche
Die neuen Eisenbahnfahrpreise .

Am 1 . Juli werden die Eisenbahnfahrpreise
in der dritten und vierten Klasse um 200 Pro¬
zent . in der ersten und zweiten Klasse um 300
Prozent erhöht : aus dieser Erhöhung ergeben
sich folgende Einheitssätze für den Kilometer :

in der 1. Klasse 800 Jl , in der zweiten Klasse
400 Jl , in der 8 .Klasse 150 Jl , in der 4 . Klasse
100 JH .

Die Schnellzugzuschläge für die Be -
Nutzung von V-Zügen betragen :

in der 1 . Zone lbiS 75 km ) 1 . Klasse 16 000 M ,
2 . Klasse 8000 M . 8 . Klasse 8000 M.

in der 2 . Zone lbis 150 km) 1 . Klasse 32 000 Jl ,
2. Klasse 16 000 Jl , 3. Klasse 6000 Jl ,

in der 8. Zone lüber 150 km ) 1 . Klasse 48 000 M,
2. Klasse 24 000 Jl . 8. Klasse 9000 Jl .

Die Zuschläge für die neuen k'-v -Züge lnur 1 .
und 2. Klasse , zunächst nur im Juli und August
zwischen Berlin —Hamburg und Berlin —Mün¬
chen) außer Fahrpreis und V-Zug -Zuschlag :

nach Hamburg : 1 . Klasse 40 OVO Jl , 2. Klasse
20 000 M ,

nach München : 1 . Klasse 80000 Jl , 2. Klasse
40 000 Jl .

Platzkarten , die in den Zugangsstationen
für alle D-Züge von den MER -Büros ausge -
geben werben ober von außerhalb dort bestellt
werden können , kosten: für die 1 . Klasse 6000 Jl ,
2. Klasse 3000 Jl . 8. Klaffe 1000

Eine Bahnsteigkarte kostet 600 Jl , der
Einheitssatz für Gepäck beträgt 24 M für 10 kg
und 1 km , die Mindestfracht 8000 M.

Die Preise für Bettkarten für die In -
landsstrecken der Reichsbahn - und Mitropaschlaf -
wagen betragen in der 1 . Klasse lEinzelabteil )
200 000 Jl , in der 2 . Klasse (zwei Perionen in
einem Abteil ) 100 000 Jl , für Liegewagen 8. Kl.
40 000 Jl und eine Vormerkgebühr von 10 Pro -
zent , wenn die Bettkarte innerhalb der vierzehn -
tägigen Vormerkkaufsfrist in den MER -Büros
gelöst wurde .

An der viertägigen Gültigkeit der
gewöhnlichen Fahrkarten wird nicht? geändert :
Fahrkarten , die am 30. Juni gekauft find , gelten
zur Fahrt noch bis zum 3. Juli um Mitternacht .

Die Gültigkeit der Rundreiseheste
sMER -Fahrscheine ) ist jedoch beschränkt worden :
Inhaber von MER -Fahrscheinen müssen, gleich -
gültig , ob sie das Heft bereits im Mai oder im
Juni gekauft u . die Reife bereits vor dem 1 . Juli
angetreten haben , für Reisestrecken , die sie
nach dem 3 . Juli , nachtS 12 Uhr , zurücklegen , den
Fahrpreisunterschied nachzahlen . Dieser Fahr -
Preisunterschied ist grundsätzlich vor Antritt der
Reife oder Weiterreise bei einer Ausgabe deS
Mitteleuropäischen Reisebüros oder einer größe »
ren Fahrkartenausgabe nachzuzahlen . In be-
sonderen Fällen wird die Nachzahlung auS-
naömSweise auch in den Zügen zugelassen.
Ueber die Nachzahlung wird ein Ergänzunas -
fahrfchein ausgestellt . *

Peter -Paul am 20. Juni wird gefeiert zur Er-
innernna an den Märtyrertod der beiden Apo-
ftelfürsten . den sie in Rom unter Nero , wenn
auch nicht in demselben Jahr , so doch an demsel-
ben Monatstage , erlitten haben sollen. Das
Fest wird im Westen schon 854 erwähnt , für die
orientalische Kirche erst für Ansan« des 6. Jahr -
Hunderts bezeugt und ist eines der vornehmsten
christlichen Feste der katholischen Kirche, nach der
Erklärung der Kongreg . v . 1639 . Papst Bene -
dikt XIV . ordnete 1743 wenigstens für die Stadt
Rom sogar eine achttägige Dauer der betr .
Feierlichkeiten an . und Pius IX . hat durch die
pompöse Jubelfeier der 1800. Wiederkehr des Ge¬
denktages im Jahre 1867 dem Feste neuen Glanz
verliehen . Der Tatsache der Beisetzung der Ge-
beine Petri und Pauli , und zwar des ersteren
in catacunbas und des letzteren in vis Ostiensi,
als unter den Konsuln Tuskus und Baffus <258)
erfolgt , gedenkt bereits der im Jahr 354 ver -
faßte Catalogus Liberianus . Er nennt als Da -
tum dieser Beisetzung den 29. Juni . Für den
Ritus in Speier hat das sogenannte Glöckner-
buch von KarsthauS ( 15. Jahrhundert ) die beson-
deren Zeremonien aufgezeichnet und uns über -
liefert , wonach die Feier eine besonders festliche
sein soll .

Gültigkeit der Sonntagörücksahrkarten. Die
am Samstag , 30. Juni , zum alten Preis lam
1 . Juli tritt bekanntlich eine bedeutende Taris -
erhöhuug ein ) gelösten Sonntagsrückfahrkarten
gelten ohne Zuzahlung auch noch am Sonntag ,
1 . Juli . Die Karten können zur Hinfahrt erst
von Samstag mittag 12 Uhr ab benützt wer»
den .

Technische Hochschule. Ein großer Lehrerfolg
war die akademische Borlesung des Professors
Dr . Matthias aus Zürich vor der außer -
ordentlich zahlreich erschienenen Studentenschaft
der Technischen Hochschule am 22. Juni . Das
streng wissenschaftlich behandelte Thema hieß :
„Die biologischen Grundlagen der Körperer -
ziehuug "

. Obwohl gerade in Karlsruhe die
Pflege der Leibeskultur einen sehr guten Boden
besitzt , so war doch die ganze Art dieser durch
einwandfreie naturwissenschaftliche Methoden
gewonnenen Ergebnisse der WachstumSforschuu -
gen des menschlichen Körpers für Studenten und
Dozenten ein tiefes Erlebnis . Die Darstellung
und Entwicklung der Wachstumsphasen geben
überhaupt erst den ernsten Untergrund für eine
vernunftgemäße , dosierte Anwendung der Leibes -
Übungen als Erziehungsmittel und als Förde -
rungsfaktoren in der Form von Wachstums -
reizen , die alle Gewebe stark beeinflussen Somit
ist auch von diesem Gebiet durch die bis jetzt ein-
zig dastehenden MatthiaSschen Forschungen eine
schwere dunkle Decke hinweggenommen und
durch daS Licht der exakten Forschung erleuchtet
worden . Hierbei waren von besonderem Wert
die Klärung der Borgänge des Zentralnerven -
systems in einer Weise, wie sie sich bis jetzt in
der fachmännischen Weltliteratur nicht findet .
Matthias wird heute schon in Deutschland von
den führenden Vertretern der Wissenschaft wie
Geheimrat Bier in Berlin , Aschoff in Freiburg ,
Stau? und Martin in München , F . A . Schmidt
in Bonn voll anerkannt . Wir möchten nur wün -
schen, daß dem jungen Gelehrten der weitere

Weg für seine gründlichen , gewissenhaften und
für die ganze Erziehungslehre unentbehrlichen
Arbeiten überall geebnet werde .

Staatsprüfungen . Der Beginn der nächsten
Staatsprüfungen für den mittleren hochbantech -
nischen Dienst , für den mittleren Maschinen- und
elektrotechnischen Dienst und für den mittleren
bahn - und tiefbantechnischen Dienst ist auf Mon -
tag , den 16. Juli 1928 festgesetzt .

Fliegergedenkfeier . Im Konzerthaus fand am
Mittwoch eine Fliegergedenkfeier stall , deren
schlichte Vornehmheit sie zu einer wirkungsvollen
Veranstaltung werden ließ . Musikalische Dar -
bietuugeu von künstlerischer Vollendung Wechsel-
ten mit glücklich angepaßten Vorträgen , die in
Poefie und Prosa unserer Lufthelden gedachte.
Für den lehrreichen Teil sorgten zwei der besten
technischen Filme : „Der deutsche Flieger " und
„Der Rhönsegelflugfilm "

, die noch nie gesehene
Naturschönheiten vor Augen führte . Ein guter
Besuch lohnte die Mühen der Veranstalter . Für
jene , die der ebenso feierlichen wie lehrreichen
Veranstaltung nicht beiwohnen konnten , findet
Samstag mittag 4 Uhr eine Wiederholung der
Filmvorträge , allerdings ohne Feier statt . Bei
genügender Beteiligung wird auf Wunsch am
Sonntag vormittag die Feier nochmals statt -
finden .

Wettkämpfe für polizeiliche Körperausbilduug .
Die dreitägigen Wettkämpse für polizeiliche
Körperansbildung Häven gestern begonnen und
finden heute und morgen ihre Fortsetzung und
den Abschluß. Die Kämpfe , an denen sich die ge-
famte Polizei Badens beteiligt , finden nach den
Bestimmungen der Deutschen Sportbehörde für
Leichtathletik , der Deutschen Turnerschaft und
des Deutschen Schwimm Verbandes statt . Zweck
dieser sportlichen Veranstaltungen ist körper¬
liche Ertüchtigung des im Polizeidienst stehen-
den Personals , das dadurch möglichst von Schnß -
und blanken Waffen frei und unabhängig ge-
macht werden soll . Achtunggebietende Persön¬
lichkeiten, die nicht nur ihre Dienstanweisung be -
herrschen, sondern es auch verstehen , schon durch
ihr Auftreten und ihre körperliche Sicherheit
vorbeugend zu wirken , sollen hier heran -
gebildet und zu Lehrmeistern auf dem Gebiete
des Sports ausgebildet werden . Die Bestrebuu -
gen find sehr zu begrüßen , nicht nur , daß da -
durch getreu dem alten Wort Mens sana in
corpore sano ein gesunder Geist in der Polizei -
truppe gepflegt und erhalten wirb , die Be-
mühungen gerade den Waffengebrauch auszu -
schatten, werden in vielen Fällen wie bei Un -
ruhen , mit denen wir ja leider immer noch
rechnen müssen, auch sonst segensreich wirken .
Aber auch dem Verbrechertum unserer Zeit er -
wächst hier ein gefährlicher , in jeder Beziehung
achtenswerter Gegner . In diesem Sinne dürfen
die Veranstaltungen weitgehendes Interesse be-
anspruchen . Den Höhepunkt und Abschluß wer-
den die Entscheidungskämpfe und
turnerischen Vorführungen bilden , die morgen
auf dem Sportplatz des Karlsruher Fußball -
Vereins stattfinden .

Eine Warnung für Dienstmädchen. Dem deut-
schen AuSlandSinstitut wird ein Schreiben aus
Aarau in der Schweiz von Ende Mai zur Ver -
sügung gestellt, in dem es heißt : „Schweizer
Frauen , die durch Schweizer Büros keine Dienst -
boten mehr bekommen , weil ihr Charakter be-
kannt ist , benutzen die Landzeitungen in Süd -
deutschland und suchen sich Mädchen . Bei der
gegenwärtigen Sucht deutscher Mädchen , in die
Schweiz zu kommen, bekommen sie sofort Offer -
ten . Die Mädchen kommen vertrauensselig hin -
ein und schon nach einigen Tagen sind sie todun -
glücklich . Daher soll ein Mädchen eine Stellung
nie ohne Erkundigungen antreten . Die Erknn -
diguugeu sind umso notwendiger , als auch der
gebotene Lohn oft den in der Schweiz üblichen
Löhnen nicht entspricht . Es kommt vor , daß Mäd -
chen drei Monate lang dienen müssen, bis sie
ihre Einreise mit Paß zurückzahlen können und
wenn ein Mädchen die Niederlassuugsbewilli -
gung in der Schweiz selbst bezahlen muß , so muß
es selbst einen halben Monat dafür dienen . Wenn
es weiter geht wie bisher , wird die Regierung
zu Ausweisungen schreiten müssen, weil zu viele
deutsche Mädchen stellenlos dastehen

Wochenmarktpreise der wichtigste « Lebensmit-
tel in Karlsruhe vom 28. Juni 1923. sNach Mit -
teilung des Städt . Stat . AmtS .) Ochsenfleisch mit
Knochen 1 Pfund 16 000—18 000 . H . Rindfleisch
mit Knochen 15 000—18000 M , Knhsleisch mit
Knochen 11000—14 000 Jl , Kalbfleisch mit Kno¬
chen 18 000 Jl , Hammelfleisch mit Knochen 16 000
bis 17 000 M , Schweinefleisch mit Knochen 19 000
bis 19 2000 , H , Hühner . Hahn . Stück 10 000 bis
25 000 Jl , Gänse , lebend , Stück 50 000—60 000 Jl .
Kabeljau 1 Pfund 10 000 , K , Schellfische 12 000 Jl .
Weißkraut 1 Pfd . 1000 . H . Blumenkohl Stück
8000 Wirsing 1 Pfd . 1000 , Spinat 1 Pfund
1000 Jl , Mangold 1 Pfd . 600 A , Karotten , Bund ,
1200 Jl , Kohlrabi 1 Pfd . 1300—1500 M , Erbsen ,
grüne , 1 Pfd . 4000 M, Kopfsalat Stück 100—500,
Sellerie Stück 450 . k , Rettich Stück 200—400 . 11,
Radieschen , Bund . 450 Jl , Spargel 1 Pfd . 3500
bis 5200 Jl , Zwiebeln 1 Pfd . 1200 , H . Lauch ein
Pfund 300 Jl , Kirschen 1 Psd . 2000- 2700 Jl , Erd¬
beeren 5500—6000 Jl , Heidelbeeren 1 Psd . 3800 Jl ,
Stachelbeeren 1 Pfd . 1400 Jl , Orangen Stück 900
bis 1800 . 11, Zitronen Stück 500- 900 . // , Eier ,
frische . Stück 1400—1500 Jl . Tafelbutter 1 Pfd .
28 000 Jl , Schweineschmalz , ausl . . 1 Pfd . 22 000 Jl ,
Rahmkäse 1 Pfd . 7200 Jl , Limburgerkäse 1 Pfund
11200 Jl .

Das Badische Gesetz- und Verordnungsblatt
Nr . 29 vom 29. Juni hat folgenden Inhalt : Ver -
ordnungen : des Staatsministeriums : Prüfung
für den einfachen mittleren Dienst lAssistenten -
Prüfung ) : des Ministeriums des Innern : die
Arzneitaxe : das Hebammenwesen : des Justiz -
Ministeriums : über die wandelbaren Bezüge der
Notare : des Arbeitsministeriums : dritte Aende-
rung der Verordnung des Vollzugs der Reichs -
versicherungsordnung hinsichtlich der Kranken -
Versicherung : die staatliche Prüfung von Säug -
lings - und Kleinkinderpflegerinnen .

Das Reichsgesetchlatt Nr . 45 vom 25. Juni hat
folgenden Inhalt : Verordnung über den Han¬
del mit ausländischen Zahlungsmitteln zum Ein -
heitskurse . — Zweite Verordnung über die Mit -
nähme von Zahlungsmitteln nach dem Ausland .
— Verordnung über den steuerpflichtigen Be-
förHerungspreis bei nichtöffentlichen Bahnan -
lagen .

Unfälle . Mittwoch nachmittag geriet die Ehe-
fran eine? in Rintheim wohnenden Heizers in
der Stutenfeer Allee unter ihre » von ejner Kuh
gezogenen Wagen und wurde fo verletzt , daß sie
im Krankenauto ins Diakonissenhaus gebracht
werden mußte . — Ein im Rheinhafen bei den
Franzosen mit Verladen von Holz beschäftigter
Landwirt aus Wiesental stürzte infolge Brechens
der Laufbretter ab und zog sich einen Ober -
schenkelbruch und einen Beckenbruch zu.

Diebstähle . Aus dem Hofe einer Wirtschaft in
Mühlburg wurde nachts zwischen 11 und 12 Uhr
ein Motorrad im Werte von 18 Millionen
Mark durch unbekannten Täter gestohlen . —
Außerdem wurde ein hiesiger Hoteldiener dabei
betreten , wie er Borhänge und Tischdecken , die
er seinem Arbeitgeber hier entwendet hatte , ver »
kaufen wollte .

Festgenommen wurden : Eine Verkäuferin von
Rintheim , die in einem hiesigen Geschäfte Leder-
waren von hohem Werte entwendete , und eine
Witwe von hier wegen Hehlerei , weil sie die
gestohlenen Sachen an sich brachte und verkaufte .

Mitteilungen des Bad . Landesthealer ».
In der am Sonntag stattfindenden Anstühruug von

Verdis »Aida " ( Gastspiel der Frau Else Gentner -Fischer
vom Opernhaus in Frankfurt a. M . ) wird Herr Will »
Z i l k e n als RadameS zum vorletztenmal auftreten .
DaS letzte Auftreten des Künstlers findet am Sonn -
tag , den 8. Juli , als Lohengrin statt . — Für den er-
krankten Herrn Nentrvtg wird Herr Dr . Fritz Lang
vom Staatstheater in Kastel «bekanntlich ein Karls »
ruber ) am Dienstag , de » 3. Juli , als Loouel in Flo -
tows „Martha " gastieren .

Veranstaltungen .
Werktagskonzerte im Stadtgarte « . Mit Wirkung vom

Samstag , 30. Juni d. I . an werden im Stadtnarren
bei guter Witterung die vorgesehenen WerktagSkonzerte
(DienStagS und Mittwochs ) ausgenommen . Die DienS -
tagS -Konzerte spielt ausschließlich die Harmonickavelle .
die Mittwochs -Konzerte in wöchentlichem Wechsel die
Feuerwehrkavelle und die Kapelle de» MustkveretnS
Karlsruhe . Die Konzerte beginnen abends um 8 Uhr
und dauern bis MI Uhr . Bei schlechtem Wetter fallen
die Konzerte auS .

WerktagSkonzerte im Stadtgarteu . Am SamStag .
AI . Juni , nachmittags von 4 bis Oti Uhr . findet im
Stadtgarten ein Konzert der Feuerwehrkavelle statt ,
wozu der Dirigent . Musikdirektor Jrrgang , unter dem
Motto »Ooern - und Operetten -Konzert " ein auSgewähl -
tes Programm zusammengestellt hat . Bei schlechtem
Wetter fällt das Konzert auS . Vorverkauf von Ein -
trittSkarteu am KioSk beim Hotel Germania und an
den Stadtgarteufchalterkaffen .

Will « Zillen hat für sein Abschiedskonzert . das kom-
Menden Montag , den 2 . Juli , abends 8 Uhr , im Ein -
trachtsaale stattfinden wird , ein Programm gewählt ,
das aus „Schlagern " seines RevertoirS zusammengesetzt
ist . aber auch Stücke enthält , die man im vergangenen
Winter nicht in unserem LandeMheater zu hören bekam ,
wie „Toeca von Pueeini ", woraus 2 Arien und ein
Duett gesungen werden , und MeyerbeerS „ Asrikanerin ",
auS der Zilken die große Arie deS VaSeo „Land so
wunderbar " zum Bortrag bringen wird . Mozart und
Weber sind mit ihren schönsten Tenor - und Sopran -
arien vertreten , von Wagner wurde das Tristan -Duett
gewählt . Wie die Konzertdircktton Kurt Neuseldt mit -
teilt , ist die Kartennachfrage für das Konzert äußerst
rege .

Der bekannte Hy »» »seforlck«r Fedia Orion gibt kom-
wenden Dienstag im Eintrachtfaal einen Erverrmental -
oortrgg »Im Reich« des Ueberünnlichen ". Außer seinen
einzig dastehenden Experimenten auf dem Gebiete der
Gedankenübertragung steht daS Programm experimen -
tellen Spiritismus vor . Karten bei Mustkalienhanb -
lung Müller , Kaiserftraße , und an der Abendkasse .

Kirchlicher Bortrag . Gegenwärtig bereist Frau G a l -
l i s o n auS Boston , die am amerikanischen Hilfswerk
für das notleidende Deutschland mitarbeitet , unser Land .
Nachdem sie in anderen Städten schon Vorträge gehal¬
ten hat , die viel Anklang gesunden haben , wird st« am
nächsten SamStag . abends 8 Uhr , in der hiesigen Schloß -
kirche über ihre Arbeit sprechen. Man beachte die Anz .

Die Johannisseier des Karlsruher Rudervereins »o»
1879 am kommenden Samstag findet infolge der kühlen
Witterung nicht Im Tiergartenrestaurant . sondern im
Künstlerhaus als Stuhlkonzert mit anschließendem Ball
statt . Beim Konzert wirken die Opernsänger Will «
Zilken und Rudolf Weyrauch , Kapellmeister
Willy Schweppe sowie daS Hornauartett deS
Landestheaters mit . KartenauSgabe sür Mit¬
glieder und Nichtmitglieder bei Firma Georg Mappcs ,
Karlfriedrichstraße 20. (Siehe die Anzeige .)

Abcudunterdaltun » beS K.F .B . Der K.F .B . ver¬
anstaltet am SamStag , 8 Uhr abends , in den Sälen
der Eintracht zu Ehren der Nürnberger einen künst-
lerilchen Abend . Der Ausschutz sah stch wegen de «
großen Erfolges des DoppelauartettS Toncordia , Herr
Julius Steiner , Frl . I . Eberle . im Löwenrachcn ge-
zwungen . die Künstler für Samstag nochmals zu ver -
pflichten . Herr R . Weyrauch vom Badischen Landes -
tbeater wird auch dazu beitragen , den Abend genußreich
zu gestalten . Nach Schluß der Veranstaltung ist für
Straßenbahnverbindung nach Ost - und Weststatt ( Mühl -
bürg ) gesorgt .

Standesbuch -Auszüge .
Todesfälle . 26. Juni : Barbara S ch a a f , all KS

Jahre . Witwe des Schneidermeisters Nikolaus Schaal :
Maria Kallenbach , alt 32 Jahre . Ehefrau des
HolzhänolerS Wilh . Kallenbach : Christine Kälber ,
alt 78 Jahre . Witwe des HauvtlehrerS Christian Kälber :
27. Juni : Anna D ablinger , alt 7» Jahre . Witwe
deS Kanzletrats Frdch. Dahlinger : Johann H u b e r ,
Schuhmacher , Witwer , alt 77 Jahre : Luise Schmitt ,
alt 75 Jahre . Ehefrau des städt . Arbeiters a . D . Wil -
Helm Schmitt .

Kerictrtsstml
= Karlsruhe , 28. Juni . Ein trauriger

Vorfall beschäftigte heute die l . Strafkammer
des Landgerichts . Der 26 jährige Maschinenfor -
mer Adolf Schätzte aus Beiertheim wohnte
gemeinsam mit der 27 Jahre alten Witwe Rosa
Bockstaller in der Südstadt : das Zusammen -
leben gestaltete sich nicht erfreulich , zumal Schätz-
le ein äußerst reizbarer Mensch war und aus
einer geschiedenen Ehe ein zweijähriges Söhn -
chen mitgebracht hatte . Dem Kind wurde nach
den Zeugenaussagen seitens der Pflegemutter
und des Vaters keine große Fürsorge zuteil .
Als das Kind eines Tages keine Neigung zum
Essen hatte , konnte sich Schätzle nicht mehr hal -
ten , warf das Kind an die Wand , schlug mit dem
Kehrwisch auf es ein und scheute auch vor Fuß -
tritten nicht zurück. Das Kind wurde von der
Pflegemutter wie gewöhnlich zu Bett gebracht,
Frau Bockstaller will aber keine Verletzungen
bemerkt haben . Am andern Tage litt das Kind
an Erbrechungsanfällen . Bevor noch der herbei -
gerufene Arzt kam, war es verschieden. Der
Sachverständige , der die Leiche untersuchte , sagte
u . a . aus . er habe in seiner ganzen 23 jährigen
Tätigkeit niemals ein Kind gesehen, daS Spuren
solcher Gewalttätigkeiten und Verletzungen trug .
Schätzle erhielt eine Gefängnisstrafe von 2 Iah -
ren , Frau Bockstaller wurde von der Anklage
der Körperverletzung freigesprochen .

Sportspiel
Fuhball .

Pokalspiel . DaS am Mittwoch auf dem Germania -
Durlach -Svortplad ausgetragen « Gau -Pokal -Rückspiel
F .C . Olympia Karlsruh « gegen A.C . Baden
Karlsruhe endigte mit einem Siege von 7 : 0 (4 : 0)
zugunsten Baden . Baden spielt am kommenden Sonn -
tag Uli Uhr auf dem Hochschnlsportvlatz gegen Turn -
verein Durlach sein letztes Gau -Pokal -Rückspiel . Das
Spiel verspricht guten Svort , Baden muß alles daran
setzen , um dem spielstarken Turnverein den für die
AbteilungSmeisterschaft noch sehlenden eine » Punkt ab«
zurtngen .

L S C Nürnberg — S .F .B . Für das Wettspiel des
F C. Nürnberg gegen K.F .B . hat der Kartenverkauf
schon rege eingesetzt : es empfiehlt sich, die Eintritts¬
karten im Vorverkauf ( bei Sportbaus Freundlich 4
Beyer , Firma E . Feißkohl , Kaiserttraße , und Firma
Ros «nthal , Srvn «nstraße ) »u besorgen .

Leichtathletik.
Bei de» Politeiwettkämpfr » am Donnerstag wurden

folgende Resultate erzielt : 20 - Kilometer - Poli «
» eiübuugsmarsch über Rintheim , HagSfeld , Fried -
hos : 1. Rottenmeister Schroff , Pol . -Bereitfchaft Karls¬
ruhe . 2,19,21 St . 2. Polizeimann Lang . Pol .-Tchul «.
2,22.51 St . 3. Polizeimann Bähr . Pol .-Schul «. 2,24 .0»
St . 100 - M « ter - S ch w i m m « » , beliebig : 1. Rot -
tenmetfter Wiederroth , Pol . -Berettschast Heidelberg , 1,41
Min . 2. Zugwachtmeister Welcker, Pol .-Bereitschast
Mannheim . 1,44 Min . 3 . Rottenmeister Frey . Polizei -
Bereitschaft Heidelberg . 1 .45 Min . Außer Konkurrenz :
Pol .- Wachtmeister Schwab . Bezirksamt Pforzheim . 1,88
Mi » . Ivo - Meter - Brustschwimmen : 1 . Pol .»
Obltn . Kopp , Pol .-Bereitschast Heidelberg , 1 .59 Min .
2. Streisenmeister Langenbach , Pol .- Bereitfchaft Frei -
bürg , 2,8 Min . 8 . Streisenmeister Straßburger , Pol .-
Bereitfchaft Freiburg . 2 .12 Min . 10 0 - Meter »
Rückenschwimmer » : 1. Wachtmeister Schwab .
BuiÄksamt Pforzheim . 1 .4« Mi » . 2 . Streifenmeister
Kohl . P »l . -Bereitschaft Heidelberg . 1,52 Min . 8. Poll -
Jeimann Dewald , Polizeischule , 2,14 Min . 4 0 0 -
Meter - Schwimmen (beliebig ) : 1 . Pol . -Wacht-
meister Schwab , Bezirksamt Pforzheim , 8 .89 Min . 2.
Zugwachtmeister Lindner , Pol . -Bereitschaft Heidelberg ,
9 ,3 Min . 3. Polizeimann Tröller , Pol .-Schule . 9,5 Min .
4X50 - Meter . Lage » st affel (Schwimmen ) : 1 .
Polizeibereitschast Heidelberg 8 .15 Min . 2 . Polizeischule
8 .29 Min . 4X100 - Meter - Staffel , beliebiges
Schwimme » : 1 . Polizeibereitschast Heidelberg 7,23,8 Min .
2. Polizeibereitschast Karlsruhe 7,45 Mi » . 8 . Polizei¬
schule 8,48 Min . Springen : t Rottenmeister
Benfchina . Polizeibereitschast Mannheim . 2. Rotten ,
meister Wiederroth , Pol .-Bereitfchaft Heidelberg . 8. Rot -
tenmeifter Zizman » , Polz .-Bereitschaft Heidelberg .

S »ortsfest i» SttN » «e» . Bor etaer zahlreiche» Zu -
schauermenge und von herrlichem Wetter begünstigt ,
hielt der Ortsausschuß Ettlingen für Leibesübungen
und Jugendpflege am Sonntaa ein SportSfeft ab. Im
Dreikampf wurden 1. Sieger : Unterstufe GlaSstetter .
Max (T .B . 85) . Mittelstufe : Rübel . TS . (S C . 02<05) ,
und Geisert . Heinr . (T .B . 851 . Oberstufe : Bender . Ad .
( F .C . 021(15) . Im Speerwersen siegte Bacher . Sranz
( T .B . 85 ) : im Diskuswerfen Gladitsch . M . (F .C. 02/05 ) ,
und im Tchleuderball Baureithel , Karl (D .F .K .) . Der
Fußballklub 02f05 errang in den MannfchattSkämpfen
4 x 100-Meter -Staffette . Olympische Staffette und Weit -
sprung die von den Kirmen Svwnerei und Weberei ,
Sägewerk Renschler und Papiersabrtk Gebr . Buhl ae-
stifteten Ehrenwandervreise . Der Turnverein 86 er-
kämpfte stch den Wanderpreis der Finna Loren , im
Kugelstoßen . Anschließend solgte ein Handballwettspiel
T .B . 86 gegen Karlsruher Turnverein 46. Letzterer
gewann 8 : 5 . Mühelos stegte der F . C. 02/05 im Fuß -
ballwettspiel gegen daS Lehrerseminar . Die feierliche
Preisverteilung durch den Vorsitzenden Professor Gör »
lacher bildete den Abschluß . v .

Schwimmer .
Karlsruher Schwimmverei » . Am kommenden Sonn -

tag . vormittags 10 Uhr und nachmittags 8 Uhr . finde »
im Bereinsbad des Karlsruher Schwimmvereins Gau -
schwimmwettkämpfe statt . Zum AuStrag kommt daS
AusscheidungSIchwimmen für den Länderwcttkamvs
Wtirttemberg -Baden . (Siehe Anzeige .)

Pferderennen.
Mannheimer Sommer -Ps -rdrrcune » . DaS Programm

der am Sonntag . 8. Juli , auf der Mannheimer Renn -
bahn stattfindenden Halbblutreunen des Pferdezucht -
Vereins Seckenheim wird eine besondere Bereicherung
dadurch erhalten , daß ein Hürdenrennen , der „Preis
von Mannheim ", einbezogen wurde , in dem stch Pserde
von besserer Abstammung zeigen werden , darunter auch
einige von den Bollblutrenneu zurückgezogene Voll¬
blüter . Diese « Renne » erhielt 14 Unterschriften , wird
stch also mit einem besonders starken Feld abwickeln .
Die Freunde der Mannheimer Rennbahn werden auch
hiustchtlich der Güte des Materials in dem retchgeglie -
derten Programm ihre Erwartungen auf befriedigenden
Svort erfüllt sehen . Die Totalisatorgenehmigung ist
mittlerweile eingelaufen , jedoch muß der Totobetrieb
auf dem 1. Platz wegen der Hohen Betriebskosten ge-
schlössen bleiben . Aus dem Tribünen - und Sattelplatz
hingegen werden die Maschinen mit einem Mindest -
einsatz von S000 M tätig sein .

Vom Wetter
Wetternachrichtendienst der Badischen Landes«

Wetterwarte Karlsruhe .
Donnerstag , den 28. Juni 1928.

Das große westliche Hochdruckgebiet hat oft»
wärt» wieder an Raum gewonnen , so daß fast im
ganzen Lande das Wetter trocken geblieben ist.
Kleine Druckstörungen innerhalb deS Hochdruck-
gebietes haben aber bis jetzt völlige Aufheiterung
verhindert , so daß bei nordwestlichen Winden
auch die Temperaturen noch ziemlich niedrig
liegen » Die ?!achttemperaturen sanken im Hoch-
schwarzwald und auf der Baar bis nahe an den
Gefrierpunkt. Der hohe Druck dürste jetzt
rascher als seither an Einfluß gewinnen und
damit Ausheiteruug bei steigender Tageswärme
einsetzen .

Wetteranssichte« sür Freitag , den SS. Juni :
Meist heiter, trocken, am Tage erheblich wärmer
als heute.

RH - t— WaNerständ « morg ««, » « Uhr :

28. Juni 27. Jun
Tehniterins - l . 2.7S m 3,05 m
Sehl 3 .94 » 8 52 m
Maxau . . . . 5,46 m 5,08 m

- . . . . - m mittags 12 Uhr 5,07 m
„ . . . , — m abends 6 Uor 5,19 m

Mannheim . . 4.1» m 4.07 w

Tagesanzeigec
Freitag , de» 29 . Juni 1923.

Bad . LaudeStheater : «Die Wallüre ". abend »
W6 bis 10 Uhr .

Städt . Konz « rthau « : »D «r Strom ' . ab«» dS
7 bis -410 Uhr .

F .C . Baden : Soieler - Bersammlung . abends 8 Uhr.
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irisch afts - ulw Hanöels - Aettung
Voll den Börsenplätzen.

Frankfurter Börse.
Ruhiger , aber lest.

w. Frankfurt a. M. , 28. Juni.
Im Effektenverkehr von Büro zu Büro

wickelte sich das Geschäft wesentlich ruhiger ab .
Die gestrige Haussebewegung schien zum Still¬
stand gekommen zu sein . Es lagen allerdings ver¬
schiedentlich Kaufordres vor , die sich in der
Mehrzahl auf Einheitswerte bezogen , die gestern
starken Rationierungen unterlagen oder
mangels Materials überhaupt nicht zur Notiz ge¬
langten . Dollarschatzanweisungen zeigten eine
schwankende Haltung . Anfangs 145—150 , später
152—153 000.

Entsprechend dieser Haltung sind die Kurse der
Valutapapiere kaum verändert . Indu¬
striepapiere bewahrten ihre feste Tendenz .
Es wurden folgende Kurse genannt : Höchster
345 000, Badische Anilin 560—570 000, Rütgers -
werke 135 000, Berneis -Wesel 80 000, Daimler etwa
140 000, Gebr . Junghans 305 000, Th . Goldschmidt
460 000 , Scheideanstalt 500—520 000. Für Deutsche
Bank wurde ein Kurs von 310—315 000 geboten .Banner Bankverein 93—95 000. Darmstädter
Bank hörte man mit 200 000, Hapag ca . 900 000,Norddeutscher Lloyd 245 000.

In den anderen nicht notierten Werten
war die Tendenz nicht einheitlich . Gesuchter Ra¬
statter Waggon 90—93 000, Krügershall 340 000,Ufa 125—130 000, Emelka 53—56 000, Grawag12 000, Hansa Lloyd 63—65—66 000 , Becker -Stahl
260 000.

Berliner Börse.
W. Berlin , 28 . Juni .

Infolge der vom Börsenvorstand getroffenenMaßnahmen , durch die der Zutritt zum Devisen¬
zimmer sehr erschwert wird , vollzog sich die Fest¬
stellung der amtlichen Devisenkurse unter
weitaus ruhigeren Formen als bisher . Seitens der
Banken kam etwas Ware heraus , und die Nach¬
frage war überhaupt nicht so dringlich . Die No¬
tizen stellten sich im allgemeinen etwas nied¬
riger als gestern .

Freier Effektenverkehr fand in den Börsen¬
räumen nicht statt . Sonst verlautet , daß der gestrigeKursstand ungefähr behauptet wurde . Einer
gewissen bei der Spekulation vorhandenen Realisa¬

tionsneigung wurde durch den erheblichen Teil der
gestern unerledigt gebliebenen Kaufaufträge ein
Gegengewicht geboten .

Mannheimer Produktenbörse .
Amtl . Notierungen : Weizen , loco 650 000, Hafer

350—400 000, Roggen , loco 400—425 000, Braugerste400—450 000, Biertreber 190—200 000, Weizen¬
kleie 190—200 000, Weizenmehl 900—950000 , Lu¬
zerne , neue 70—75 000 , Preßstroh 90 000, gebun¬denes Stroh , neues 65—70 000. Tendenz : fest .

Industrien / Handel / Verkehr.
Banken .

Die Bilanzsitzung der Darmstädter und National¬bank findet am Montag , den 2 . Juli statt.
Die Frankenbank A . - G. wurde in Würzburg mit

einem Kapital von 100 Mill . Mark gegründet und
die Aktien zu 300 Proz . begeben . Gegenstand des
Unternehmens is tder Betrieb eines Bankgeschäftsund die Beteiligung an solchen . Die Gesellschaft
ist berechtigt , sich an gleichartigen Unternehmun¬
gen in jeder gesetzlich zulässigen Form zu betei¬
ligen , ferner bereits bestehende Bankgeschäfte zu
übernehmen und weiterzuführen .

Industrien .
Rheinmühlenwerke , Mannheim . Die am 18. Juli

stattfindende Generalversammlung soll u. a. über
eine Kapitalserhöhung um einen ungenann¬ten Betrag Beschluß fassen .

Brauerei vorm. M, Armbruster & Cie . A. G.,Ottenburg , Eine am 17 . Juli stattfindende außer¬
ordentliche Generalversammlung soll über Aende -
rung des Gegenstands des Unternehmens und über
die Verwertung des Gesamtvermögens durch Ver¬
äußerung des Vermögens im ganzen Beschluß
fassen .

Wehra A. - G. Teppich - und MöbelstoifwebeTei
Wehr erhöht ihre Aktienkapital um 14 Mill. Mark
durch Ausgabe von 6400 Gratisaktien über je1000 M. und 3000 Gratisaktien über je 200 M. und
von 7 Mill . Mark Aktien in gleicher Stückelung .G. -V. am 21 . Juli .

Ton den Märkten.
Berliner Metallmarkt . 28 . Juni . Originalhütten -

rohzink 2 010 764, Raffinadekupfer 44 000 , 45 000,
Originalhüttenweichblei 17 000, 17 500, Original -
hüttenrohzink 19 000, 19 500, Remelted -Plattenzink

15 500, 16 000, Originalhüttenaluminium 83 000,Banka - Zinn 132 000, 133 000 , Hüttenzinn 129 000,130 000, Reinnickel 82 500, 83 500, Antimon -Regulus17 000 , 17 500, Silber -Barren 3 025 000 , 3 050 000.
Hamburger Metallmarkt . 28. Juni . Silber ca.900 fein , prompt 3125, 3050 , per Juni 3125, 3050,

per Juli 3125, 3100 , 3100—3200, per August 3625,3675, 3650—3725 ; Zinkhütten 19000 , 18 000 , perJuni 19 000, 18 000, per Juli 19 000, 18 500, perAugust 22 000, 21 800, 21 900 ; Weichblei , ab Lager17 500, 16 500, ab Hütte 17 500, 16 500, raffiniert
17 000, 15 000 ; Banka -Zinn 125 000, 118 000 ; Kupfer ,Wirebars 49 500, 47 000 ; Gold 100 000, 80 000 ; Pla¬tin 525—495 000.

Hamburger Altmetallmarkt . 28. Juni . Kupfer62, 64 , Rotguß 45, 47, Messing , leicht 33.10 , 34. 10,Messingspäne 33.10, 34. 10, Messingguß 34. 10, 36,Blei 17.25, 19, Zink 18 . 10, 19 . 10 .
Vieh- und Pferdemarkt in Durlach vom 27 . Juni .

Zugetrieben wurden : Ochsen 3 , Kühe 188 , Kalbin¬
nen 40, Jungvieh 60, Kälber 28 Stück . Verkauftwurden : Ochsen 3 , Kühe 160 , Kalbinnen 40, Jung¬vieh 50, Kälber 28 Stück . Preise wurden erzieltfür : Ochsen 8—10 000 000 M . , Kühe la 8—11000 000Mark , IIa 6—8 000 000 M . ,Kalbinnen 8—10 000 000Mark , Jungvieh 2—5 000 000 M. , Kälber 700 000 bis
1 000 000 Mark . Die Zufuljrorte lagen in den Be¬zirken Bretten , Bruchsal , Eppingen , Ettlingen , Ra¬statt und Durlach . Die Absatzgebiete waren Ober - ,Mittel - und Unterbaden , Hessen .

Devisennotierungen :

Amsterdam
Bl Ursel . . .
ührtstiama
Knpcnhag .
Stockholm .
Heisingfors
Italien . . .
London . . .
Newyorlt . .
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes )
Dtsch . Oest.
Prag . . . .
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Buen.-Aires
Japan . . . . 1
Rio de Jan .' np-oslavienl

w.
27.

Seid
59850.-

8608 —
27431 —
28927.50
4 ^890 . —
4239 —
7306.50
703250.—
152R17.—
9975. —

28927 -50
2294250

Berlin, 28.
Juni .

Brief
60150. -

8652.-
27569--
29072.50
44110 -

4261. -

Juni .

4588

1645
'

58653
76308
1645b

1695

7117
163383.—

10025-—
29072-50
23057-50

45 21855
50 4611-50— | 1905 -

16551 —
58947. -

50 76 *09 .50
50 16541 50
50 1704.50

28. Juni.
Geld

58653. -
7855 . -

24638 .50
26433 .50
3960050

688275 .-
149625.-
9226-50

26638 . -
21945- -

4p1845 -
6184.50
1396.50

£ 2618 —

Brief
58949—

7895. -
24661-50
2656650
3979950
4135.50

25.-
150375 -
927350

26817 -
22055. -

213.04
4561-50
1855. -
6215 50
1403 -50

52882- -

Unnotierte Werte.
Mitgeteiltvon Baer & Elend , Karlsrahe, Karl-Friedrich»tr . SS

clrka
Adler Kali . . . . 430000
Api 2 40000Bad. Lokomotivwerke 52000Baidur —
Becker Kohle . . . 270000Becker Stahl . . 270000
Benz 300000
Brown Boveri . . . 130000
Deutsche Lastauto 30000Deutsche Petroleum . 5200 00
Uermania Linoleum . 2200 00
Hansa Lloyd . . . 65000
Heldburg Vorzugs -Akt . 1000000
Inag 75000Kabel Rheydt . . . 330000
Karstadt 32000Knorr 2 00000
Krttgershall . . . . 3 40000
Lanaeswirtschaftsstelle

für das BadischeHand -
werk —

Meurer Spritzmetall .
Montage* Brauerei
Offenburger pinnerei

50000
50000
100000

Petersbgr . Int . . .Rastatter Waggon .Rodi & WienentiergerRussenbank . . . .Sichel
Sloman
Teichgräber . . . .Textil Meyer . . .Tabak -Handels - A.-G.Ufa
5 °/n Bad Kohienw .-Anl .6°/o Mannh . KoMenw .-Anleihe
7 °/o Sächsische Braun¬kohlen -Anleihe .5 °/o Rhein -Main-DonauDollar -Anleihe . . .5 % Neckarwerke Gold-

Anleihe . . .5 o/o Preußische Kall -
Anleihe pro 100 kg5 °/0 Preufiische Roggeiwert -Anleihe x. Ztr .

700000

45000
130000

110000

110000

300000

AmtlicheKachrichten
Ernennungen. Versehungen usw .

der planmäßigen Beamten .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Inner » .

Ernannt : Rottenmeister Hugo S chatte l in Kon -stanz zum planmäßigen Polizeiwachtmcister. AmisgehilfeAdam Schmelcher beim Bezirksamt WaldShnt zumHausmeister .
Znruhegesetzt ans Ansuchen : BerwaltungSassistentJosef R u b u e r beim Etat . LandeSamt .
Znrnbegcsctzl:

Pforzheim.
Polizeiwachtmeister Jakob Nied ht

15710.50 15789-50
1675-50 1 1684.50

Justizministerium .
Versetzt : Justizinivektor Karl Schilling beimLandgericht Ofsenburg zum Amtsgericht daselbst: dieJuMzobersckretäre Ernst Haas beim AmtsgerichtOfsenburg zum Landgericht daselbst und FriedrichW i n d l i n g e r beim Amtsgericht Mannheim zumAmtsgericht Radolfzell.
Zurnbeaefetzt ans Ansuche« : Inspektor ChristianBangert beim Amtsgefängnis 1 Karlsruhe .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Ernannt : Hauvtlehrer Konrad Schmitt in Heitel -berg zum Reallehrer am Gomnasium daselbst.

iEHöSl

jeder Ar «
finden Heimarbeit . Vor -
zustellen vorm . 8—10 Uhrmit Probearbeiten .

RuOolf vieler.
Kaiser,trahe 153.

Ml. MeinnliWen
gesucht , vehler . Herren -
stratze 18 . Laden.
Kinderliebes « An
bei selir auter Bezahlungsos. gesucht . Kochen nichtersord . ^ di.' r ,Herderst .iz .

Küchenmädcheu
kann in Hotel gegen guteBczahlg . sosort Stellungfinden Angeb unt . Nr .6356 ins Tagblattbüro .

S. ehrlichesMädchen b . hohem Lohnund « uter Behandlung
gesucht . Mitte . Mark -
grasenstrake 85.
Gesucht werden

£>äfletiniteit
AMmnm

für Jumper , Kleiber jc,Vorzustellen mit Probe -
arbeiten vorm . 8-10 Uhr .

Suchen Sie

Stellung ,
so geben Sie eine kleine
Anzeige im ,,Karlsruher
Tagblatt " auf Die große
Verbreitung des „ Karls¬
ruher Tagblattes " in
Handel u. Industrie so¬
wie in allen anderen
Kreisen der Bevölkerung
bietet Gewähr für einen
baldigen Erfolg.

>w «
mit Büro-Erfahrung und guter Schulbildung sofort gesucht .
L. J. Ettlinger , Abteilung Aluminium

Kronenstraße 24.
Spezialhaus für Kurz - , Weiß - , Wollwaren

sucht

I. Verkäuferin
für Kurzwaren , Strumpfwaren

Bestbezahlte Dauerstellung . Genaue Angebote mitBild und Referenzen unter Nr. 5362 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes .

Spezial -Sa « S der Tertilbranche such !

Kassiererin
vertraueuswiirdiae . lelbttiindiae » er -lon mit charakterfestem , si-berem Äus -reten . im Umaana mit jeder « r»Kundichast bette» » vertraut . Kraal .Patten eine la bezahlte Siertrauens -stelluna ! Genaue « » geböte mit Pl »o-toaravliic » nd Referenzen unter Nr .»im an die « »schäs !ss«elle dies , « lattes .

Suöolf Weser.
Natterstrahe 153.

Jüngeres Mädche »
lür den Haushalt gesucht .Hoher Lohn. Bedingung :
gutes Zeugnis .

I . Dnttenhoser
Karlsruhe . Kaiserstr . «8.WlNlWen
^suchtv . achtbar. Eltern ,"los Peter , Tamen -

neider , Waldstrahe S.

, In mein Fabrikations - und Handelsgeschäftsuche ich ein
gebildetes Araulein

aus guter Familie als

privalsekretarin
c Verkauf und Büroarbeit !. Bei passenden Cha-raklereigenschaiten istdie Möglichkeit der Einheiratgegeben. Austührl . Angeb mit Bild unter X E . 2969an « la -vaase « ftei » & Vogler . A .-G , Karlsruhe

(für

■PMTMI
Hemeler geWi.
Für die Vermefsuugs -

abieilung des städtischen
Tiesbauamts wird ein
gevrllster badischer Keo-
meter gesucht . Eintritt
baldmöglichst. Bewer -
bungen mit Zeugnissenund Lebenslans wollen
unter Angabe der Ge -
baltsansprüche bisg . Juli
1923 an daö stfidt . Per -
sonalamtgericht . werden

Karlsr .. 27 . Juni 19 -23 .
Der Oberbürgermeister ,

Dl ? » OpitZ , Frauenärztin
Mathystraße 35

Hon der Reise zurück
Dr. med . Schiller .

Gutes Piano
gegen bar zu kaufen ge -
sucht . Angev unt . Nr . AbZins Tagbiattbüro erb.

Piano
im Preise bis zu 7 Mil¬lionen zu kausen gesucht .Angebote mit äußerstemPreis unter Nr . 5852 ins
Tagbiattbüro erbeten

Zu kausen gesucht :Bett , Schrank , Bertilound Losa . Angebote unt .Nr . 528S ins T agblattb .
Strickmaschine

zu kausen ansucht : Äsiern -
weg 36 ° , Rüppurr .

TMtffpf eichen » od. nuh -
UU | | Cl , baumpol ., gebr .,jedoch gut erb ., von Priv .
zu kaui . ges . Angeb . unt .'JIr . 5 :103 ins Taablattb

ZNansardenkram
Vasen , Figuren

Lampen , alte Oefen
zable höchste Preise . An»,geböte unter Nr . S365 ins
Tagblatibüro .

Wenn Sie etwas

verkaufen
wollen, erreichen Sie
Ihren Zweck schnell undsicher durch eine kleine
Anzeige im , ,Karlsruher
Tagblatt " .

Größeres Unternehmen
sucht hier ein

Hans zu kaufen
welches stch sür die Einrichtung mehrerer Büro -räume , Elbunaszimmer ?c . eignet . Kleinere Villamit od . ohne «karten , Hotel , Gesellschaftsbaus bevor -zugt. Geil . Angebote unicr Nr . 5355 in .' Tagblattb .

Zum alsbaldigen oder sofortigen Eintritt fuchthiesiges Grohhandelshaus einen jüngeren versekten

Stenotypisten (-in)
der auch in den übrigen kausm . Fächern praki .Ersabrung und gute Kenntnisse besitzt . Angebotemit Zeugnissen , Reserenz - Angaben und Gehalts -ansprüchen unt . Nr . 5368 ins Tagblattbüro erbeten .

Wegen dringenden Bedarfs suche sofortbei höchster Bezahlung drei » rohe

Perser -Teppiche
» . einige Verbwdungsitiicke sowie Kelims

(auch Seidenteppichj
ju kaufen Eilanaebote unter Psftfach 478Mannheim erbeten.

Ankauf von Gold- u.
Brillanten, Perlen , Uhren usw .

aus Privatbesitz zu Höchstpreisen .
Täglich von 4—6 Uhr.

Kaiserstraße 82 , am Marktplatz .
Ph . Th . Koch aus Pforzheim , Bloichstr . 44,1Gold- lind Sllberwarcn .

Buchhalter (in)
j»innere selbständige Kraft zur Führung amer.Journals , Kontokorrent und Bankkonto mit dazn-
gehöriger Korrespondenz zu längerer Ausbissewährend der Uriaubmonaie gesucht . Zuverlässig -feit und Verschwiegenheit absolute Bedingung .Ausführlicher Lebenslani und Zeugnisabschriftenunter Nr . 5366 1118 Tagbiattbüro erbeten .

Nebenverdienst !
Buchhalter , rfiet , zum Beitragen von Ge

ilanzzieheu für nachmittagssÄästsbücher W» » » W> WWWW Wgesucht . Wo ? zu ersragen im Tagblattbüro .

Statt besonderer Anzeige .
Am 25. dieses entschlief sanft nach langem , schwerem , mit großer Geduld

ertragenem Leiden meine innigstgeliebte Frau , unsere liebe , treubesorgte , unver¬geßliche Mutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Katharina Kronenwett
geb . Maier

im Alter von 70 Jahren , was Freunden und Bekannten mitteilt
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Kronenwett •
Karlsruhe , den 28. Juni 1923.Hitschstr . 64.

Die Beerdigung hat im Sinne der lieben Entschlafenen in aller Stillestattgefunden .

Auf Anruf
komme sofort !

Kause getrag
A Kleider .Schuhe ,

nsw.
Karabanoff

Zährinaerstr . 50.
Telephon 2051.

Ankauf
von

Alk - GM '. Wer-
öeMän &e , Biotin .
ÖBÖifjP, » er Zahn

12000B1 .
~

CVS'
Rich.Zieflier

Aller Art
Jute und Papiergewebe ,

Säcke
auch reparaturbedürsiig ,und

Emballage
kaust zu höchstem Tages »preis . Ärötzere Mengenwerden frei abgeholt .

A . Halles
Viktoriastr . lS . Tel . 4316.

Hunde
aller Nassen kausen undverlausen Sie vorteil -
hasidurch eine Anzeige in. Der Deutslbe Öliger ".Piunchen , Briennerstr . 0 .Hunderttausende von Le¬iern In Stadt und Landin Süddeutschland .

Tocte5-Anzdg6.
Heute morgen 1U10 Uhr verschied mein lieberGatte, unser guter Vater , Großvater und Schwieger¬vater

Carl Seitz
Schmiedmeister

im Alter von 74 Jahren .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Luise Seitz , geb . Kastner .
Karlsruhe , den 28 . Juni 1923 .

Die Feuerbestattung findet Samstag mittag2 Uhr statt .
Kranzspenden und Kondolenzbesuche bittenwir im Sinne des Entschlafenen zu unterlassen .

Danksagung .
, Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme beim Hinscheiden meiner lieben
I Frau und Mutter , insbesondere für die auf- .
I opfernde Arbeit der Schwestern im Städt . |I Krankenhaus , für die trostreichen Worte
I des Herrn Stadtvikars Rößger , sowie fürdie vielen Kranzspenden sagen herz -
| liehen Dank ,

Karl SpecK und Kind.
Mühlburg , 28. Juni 1923.

Trauer¬
briefe

Jeder Art liefert rasch
und in tadelloser AusJ

führung die

Ta g b1a tt -
Druckerei

Ritterstraße 1,
Fernspr . 297.
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